
Vor allem aber eins der
Schrei der Gemeinden nach nach Berkeckſichtigungvöllig ungehört verhant w

nicht. Sie haben nach dieſem Programm neue
z Laſten zu tragen, die weit über eine Milliarde

hinausgehen!
Das iſt nicht ein Programm zur Belebung der

Wirtſchaft und zur Sanierung der Reichsfinanzen!
Durch die Einſchränkung des Wohnungsbaues und
durch die ungewiſſe Ausſicht auf Aufbrinzung von
Baugeldern auf dem privaten Kapitalmarkt wird
die Kriſe auf dem Baumarkt verewigt, eine der
weſentlichſten Möglichkeiten zur Steigerung der
Produktion verſchüttet. Dieſelbe Wirkung muß die
Schwächung der inneren Kaufkraft durch Kürzung
der Gehälter und Löhne hervorrufen. Alle jene
Maßnahmen, die der Wirtſchaft in der Kriſe neue

e n ſucht man in dieſem Pro
ba e T

der Volkspartei,

Sie erhalten einen unſicheren Zukunftswechſel vom
1. April 1982 an auf ein Zuſchlagsrecht zur Ein
kommenſteuer. Inzwiſchen aber haben e die un
geheuren Laſten der Fürſorge für die Wohlfahrs
erwerbsloſen zu tragen, ohne daß ihnen irgendeine
Hilfe winkt. Sie können bei dieſem Wirtſchafts
und Finanzplan der Reichsregierung vor die Hunde
gehen!

Alles in illem, das iſt ein Programm, gang

ein das mit
dem Herzen der Wirtſchaftspartei

r Schärfe die Belaſtung der Ardeh

Sanierung der eſſentenhaufen e r

t ſt h e8 Rſwewen C ganz unbeſtimmt, ob die notwendigen ihr Beamte und Angeſtellte ungeheuer dypückende
Geberericunokeeee e werden, und Laſten auf ſich nehmen. Das iſt die Quittung, die
die Berechnungen dieſer Regierung über die Etats die Regierung Brüning unter dem Drucke ihres

lage ſind genau ſo leichtfertig, wie alle hre Be rechten Flügels dem deutſchen Volke für die
vechnungen bisher geweſen ſind. Wahlen vom 14. September erteilt!enden Klaſſen bei dieſer Regierung

Ewzelheiten der Finanzreform
Gehaftseddan, Freigahe des Gohnunssuchers un Kteuererlelchterungen für den es

Aus den Vorſchlägen der Regierung geben wir 450 bis 600 Millionen Mark auf den Rüchgang der folgende Maßnahmen vorgeſehennachfolgende Einzelheiten wieder: Einnahmen. a) Die Bezüge des Reiqhepräſiden
Reichshaushalt. Für das Haushalts Die Haushaltsausgaben im Jahreſten, des Reichskanzlers, der Reichs

jahr 1980 wird mit einem Fehlbetrag von 7601931 ſollen um 1 Milliarde Mark ge- miniſter und die Diäten der Abgeord
bis 900 Millionen Mark gerechnet. Davon ent kürgt werden. Nach Auffaſſung der Regierung neten werden um 20 Prozent, die Dienſtbezüge
fallen 300 Millionen Mark auf die kommenden wird dieſe radikale Kürzung dem Einnahmenrück- der Beamten und die Berſorgungsbezüge der
Anforderungen der Arbeitsloſenfürſorge und etwalgang entſprechen. Für die Ausgabenſenkung ſind Wartegeld und Ruhegeldempfänger um 6 Prozent

ahnen
geſenkt. Die Senkung tritt am 1. April 1991 in
Kraft, und zwar für die Dauer von drei Jahren

Rampfaufrut der Berliner Sozialdemokratie

Die durch die r eingeführte Reichs
hilfe fällt damit fort r Kürzung ſind dieKinderzulagen ausgenommen. Perſonen deren
kürzungspflichtige Bezüge 16500 Mark jährlich nicht
überſteigen, ſind von der Kürzung befreit. Hier
ermartet das Reich eine Erſharnis von 120 Mil
lionen Mark. Die gleichen Maßnahmen werden
bei der Reichsbank und bei der Reichebahn ges

Die Funktionäre der Berliner Sozialdemoſtü n Arbeitswoche, eine baldige Entſpan troffen
kratie nahmen am Dienstag nach einer Rede des nung der Wirtſchaftskriſe, die ſoziale Hilfe für Da eine entſprechende Senkung der Bernuen
ſozialdemokratiſchen Reichstagsabgeordneten Auf ihre Opfer und die Sanierung der öffenlichen ehälter bei den Ländern und Gemeinden

Prograwt häuſer über „Reichstagswahl und Sozialdemo Finanzen können nur auf der Grundlage des ſo erfolgt, ſollen die Ueberweiſungen um 100 wel
kratie“ folgende Entſchließung an: zialdemokratiſchen Wahlprogramms erreicht wer-

Angeſichts der kataſtrophalen Wirtſchafts den. Eine Regierung, die dieſe Bedingungen nichtv triſe und der mit ihr verbundenen ſozialen Per anerkennt, iſt mit allen Mitteln zu bekämpfen.

elendung, angeſichts der wachſenden Bedrohungj Als die Partei der Arbeit bildet die Sozial
des Volksſtaates durch den Faſchismus hält es demokratie den ſtärkſten Rückhalt der Demo
die d Berliner Funktionärkonferenz für kratie. Die verſammelten Funktionäre Groß

ichtliche Aufgabe der Sozialdemokratie Berlins erwarten von Parteileitung und

ionen Mark gekürzt werden.
Die Einnahmen des Reichshaushalts ſollen n

ität r um in die nächſten fraktion, daß e v mit aller Kraft für dieen Enge henen en Stanbort der r
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Arbeitsloſenverſicherungherangepeet
werden. Der Anteil des Reiches an dem Anfan
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durch eine Einheitsſteuer zu n. In ähnlicher gedenkt man eine vere e

ſichtlich der Umſahſtener wird
daß Unternehmungen mit einem
von nicht mehr als 5000 Mk
ſteuer v mehr
und billigung der Kreditverſorgung
und zur Ver ung von Gründungen im Aus
land“ ſchlägt die
Notverordnung
daß der Satz der Geſellſchaftsſteuer all
gemein 2 Prozent, bei Vollfuſionen, Umwand-
lungen und Sanierungen 1 Prozent, die Grund
erwerbsſteuer bei Einbringung von Grund
ſtücken in Betriebe 2 Prozent betragen und die
Wertzuwachsſteuer in ſolchen Fällen weg
fallen ſoll. Die Wertpapierſteuer ſoll ein
heitlich 1 Prozent betrag ob es ſium oder Agenten R ſo

Einſchneidend ſind die

Maßnahmen hinſichtlich der künftigen Woh
nungswirtſchaft.

Oeffentliche Mittel ſollen nur für den Bau kleiner
Wohnungen gewährt werden. „Um tragbare Mie
ten zu erzielen“, ſollen neben der Kapitalhergabe
Miets und Zinszuſchüſſe erfolgen. Außerdem will
man Mittel für die Erhaltung des Altwohnraums
zur Verfügung ſtellen. Das Bauprogramm
der Regierung ſieht für das Haushaltsjahr
1931 den Bau von 215 060 Wohnungen vor, und
zwar ſollen 165 000 Kleinwohnungen einfachſter
Art mit Hilfe von Hauszinsſteuermitteln und
50 000 Wohnungen ausſchließlich aus dem Kapital
markt finanziert werden. VLändliche und vor
ſtädtiſche Siedlungen will man beſonders berück
ſichtigen. Ueber die Finanzierung dieſes
Programms wird folgendes geſagt: 400 Millionen
(bisher 800 Millionen) werden aus Hauszinsſteuer
mitteln zur Verfügung geſtellt. Weitere 400 Mil
lionen will man im Wege der Einzelbeleihung
oder durch Anleihen aufbringen. Jm Zuſammen
hang mit dieſem

e der öffentlichen Bewirtr Wohnungen ſyſeinleiten. geſetz ſelbſt ſolam 1. April 1984 wegfallen, das Reichsmieten
und das Mieterſchutzgeſetz am 1. April 1936. Ale
Gegenleiſtung verſpricht man ſehr zurückhaltentd

eine Neuregelung des allgemeinen bürgerlicher
Mietrechts unter ſozialen Geſichtspunkten.

Die Kürzung der Hauszinsſteuermittel um
400 Millionen Mark ſoll für die Senkung von
Steuern, und zwar zur

Senkung der Realſtenern

will men ief i

I f

M.
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0 Pro e neg e nltemmenſteuer echeren

Milkonen
nfaſſen,

dantt beſeitigt. Um die ſe lbſtändige
der Gemeinden für ihre Ausgabenwirtſcha

v ch die Dinge in nft

das freie Zuſchlagsrecht. Diekommen
menſteuer wird aber nicht nur mit

Vark will en Feaiſtener in ein deſtimmtes Verhältnis verknüpft
aus dem die 8 nie diejeni gen a die r eines r
Lage durch die ahrtserwerbs! enfürſorge mei en jubor eine e

e ndere Laſten bedroht iſt. alter Bürger nach Maßgabe eines Reichs
Ueber den endgültigen Finan ich werden beſchließen.

ätze jeſetzt. Da len unter an n Schluß der Vorſchläge bildet die
neſſener eilung der Aufgaben zwiſchen

Reich, Ländern und Gemeinden den Ländern für
ſich und ihre Gemeinden die Einnahmen aus der

ing von Bier und Branntvein z
Verfügung

Wien, 30. September.

Die Regierung BVaugoin iſt gebildet.
Sie iſt eine Minderheitsregierung, beſtehend aus
Chriſtlichſezialen und zwei Heimwehrlenten.
Der Landbund hat den Eintritt in eine Regierung
Vangoin abgelehnt. Den gleichen Beſchluß ſaßten

am Dienstagnachmittag die Großdeutſchen.
Miniſter des Innern wird der Bundesführer der

Heimwehren Rüdiger von Starhemberg,
Juſtizminiſter der Salzburger Landesführer der
Heimwehr Dr. Hueber, Miniſter des Aeußeren Dr.
Seipel, Heeresminiſter bleibt Vaugoin.

Das Parlament wird am Mittwoch auf
gelöſt, ohne daß die Regierung vor den National-
rat tritt. Die Neuwahlen zum Nationalrat finden
vorausſichtlich am 9. November ſtatt.

Annahme der Hamburger
Stenergeſetze.

Stinkbomben im Stkadtparlament.
Jn der Sitzung der Hamburger Bürgerſchaft,

die Dienstag um 22 Uhr begann, wurde zunächſt
eine am Montag nicht zu Ende geführte Ausſpr

ramm will man die Be

verwandt werden. Die Senkung will man am

uiſertg Zwanowi

e
Jwanowitſch. für ein Kopf! Wie er Lenin

a Wie Andre Veee
u heben d ern R önnt

rſtänd wurden ernſtlich
Andrej Jwanowi
wißt!
konnte i Nikita Epſtein ſich

tgliedern
rtei und Gewe

der

pgels dabei ein Auge zudrückt, was ſollen
Aber diesmal hatte Andrej Jwanowitſch den Kinde

Nationalſozialiſten
ſten verſuchten, Obſtruktion zu treiben.

kommuniſtiſche Abgeordnete wurden auf
1 bis 2 Monate von den Sitzungen ausgeſchloſſen.
Stinkbomben wurden in den Saal geworſen
und die Sicherungen aus den Licht-
leitungen entfernt, um die Durchführung der
Sitzung unmöglich zu machen. Erſt gegen 2.30 Uhr
früh konnte die Abſtimmung der drei
vorgenommen werden. Alle drei Geſetze treten am
1. Oktober in Kraft.

geſtellt werden. Dem Reich ſollen die nmſatz Einnahmen aus Einkommen und KörMindeſtmaß herabgeſetzten Ausgaben für
der Umſatz perſchaftsſteuer zufallen. Die beſtehenden Dauer von drei Jahren in Reich, Ländern und

„Zur Erleichterung Sonderzuweiſungen an einzelne Länder werden Gemeinden keine Erhöhung erfahren.

Heimwehr-Regierune in Oesterreich
Auflösung des Parlaments

vativen,

Begrenzung der Ausgaben der öffentlichen
Hand.

Dem Gedanken ſoll ein beſonderes Geſetz dienen,
wonach die unter dem Druck der Not auf d

ie

Hitler droht Hindenburg.
Die Mitteilungen über die angebliche Abſicht

der Regierung Brüning, nach einer neuen Nieder
age im Reichstag mit Hilfe des Reichspräſidenten

ohne Reichstag weiter zu regieren, verſieht Hitlers
Leiborgan mit folgendem Kommentar:

„Bekanntlich enthält die Verfaſſung auch einen
Artikel, der eine Anklage gegen den Reichspräſi
denten vorſieht. Wir warnen Herrn von Hinden-
burg. Geht die Regierung Brüning den angedrohten
Weg, ſo iſt ſie illegal und ruft damit das Volk
ebenfalls zur Jllegalität auf.“

Lord Virkenhead

Lord Birkenhead, mit bürgerlichem Namen
rederie Edwin Smith, der geweſene Staats
kretär für Jndien, im engliſchen Oberhaus
r Führer des rechten Flügels der Konſer-

iſt am 58. Lebensjahr infolge einer
Lungenentzündung geſtorben.

ten geſtellte Genoſſen Gattinnen beſitzen, die
vielleicht ebenfalls gern in Schaukäſten hängen

möchten. eftigerch galt als der klügſte Kom und wäre diesmal beſtimmt in einen Streit aus
uvernement. Die älteſten geartet,

eingemiſcht.mit, zu E
und

Die a ln wurde immer
ätte ſich Andrej Jwanowitſch nicht hin

Er teilte allen, die es hören wollten,
Engels in ſeinem Werke „Gemeinſchafi

Familie“ derartigen n ein gan
es Kapitel widmet und darin ſagt, daß jedermann
as Recht beſitze, ſich unzählige Male photogra
hieren zu laſſen und in allen möglichen Poſen
ie Schaukäſten zu ſchmücken wenn ſogar

nun

überſpannt. Die Gattinnen der ü e
enauf verantwortungsvolle Poſten geſtellten Geno

ten ihre Männer auf ſchuldeund

3 daß ihr's beſſer
des
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ebattiert
dem nis entſch r Herz faßte.

er ſeinen Mut durch r Schnäpſe f.
ann er, mitten in einem Kreiſe
genofſ Andrej Jwanoſticheln, bis de ſaneng zrief:

u via daß Lenin auf Seiteper
ie

Jn keinem der
nde Lenins gibt es eine ſolche

t Epſtein erſchien allen w erbärmli cht und Ar anowitſch wie
Held. ich zur grennderung ließ ſich
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Die Gäſte waren alle wii n nie ſte waren alle wie vom dert von ſeiner, bisher in

a

ſpiel
rein matiſche liegt?z eines Se
ihm ſicher Vorbild und Anregung waren

wäre, da doch auch andere auf verantwortungsvolle der Revolution wiſſen Sie noch nicht, daß Lenin
im neunten Band, Seite 15, der achten Zeile von
oben ganz klar und bündig ſagt

ünd es bleibt einem nichts anderes übrig, als
ehrfurchtsvoll zu flüſtern: „Ach richtig! Jch ver-
gaß das ganz Natürlich, ſelbſtverſtändlich

(Deutſch von S. Boriſſoff.)
Hufnägel.

Schauſpiel von Leonbars Frank.
Uraufführung im Schauſpielhaus Leipzig.

Wir ſahen einen Mann, der um die Liebe ſeinerrau k v der darum ſogar um Mörder eines
wird, weil er den ſchlechten et

einer Reparaturwerkſtatt durch Rägelſtreuen
ſſern wollte und ein Autounglück

te. Wir ſahen dieſe J in ihrer unbe
ten Sinnlichkeit, den eigenen Mann haſſen,

Doch niemand die anderen Männer ausnutzen und abſtoßen, ſo
wie es ihr paßt.
beigehe
ba

ß nun de
e, den wir aus den Romanen, Novellen und

Wir ſahen das Aneinandervor-
n der Gatten, ſahen das jähe Erwachen des

tmütigen, treugläubigen Mannes und hofften,
r Leonhard Frank zu Worte kommen

ä kungen lieben, der in artig Kenner und
r feinſter ſeeliſcher Regungen und wir

wurden enttäuſcht, grauſam enttäuſcht ſo
k. aber nicht einmal zu

r

rank bekommt es fertig, dieſen großen,
n Vorwurf zu banalem Ende z

der vorher reine, ſittlich hochſtehende
nn, der für ſein e r will, for

e

emrei
ren:

xuellen Dingen laxen
F m Hingabe an den Kriminalbeamten, um ſo

nzeige zu n.
aus wie glauben machen will ſitt
n Gründen Vielleicht würde es einem Leon

gelungen ſein, ſogar für dieſe lebens
innere Wandlung ugende
Wir wiſſen es nicht! Denn

n Punkte, wo wit au
weigt er.a und um die

noch zu unterſtreichen, läßt er

rd

ſtellt uns
chein

r rtner in ſ er Harmonie nach Südamerika reiſen,
wo trautes Heim und Glück allein

Den warum er unsd r e rreer ehen, daß ihm das

t ihn der Büh
d und itzler

findet in der ig orgenpreteilte Aufnahme „Bermania“
„Die Reichsregierung wird mit ihrem Progre

or den Reichstag treten. Der Weg, den ſie u
geht eng und ſchmal an Abgründen vorbei.

nen anderen Weg gibt es nicht. Andere Mög
lichkeiten zur erfolgreichen Ueberwindung unſerer
finanziellen und wirtſchaftlichen Not und zur Anzu
bahnung einer dauerhaften undung ſind nichth ca keinerhanden, und vor allem:
zu verlieren! Wenn ſich im Reichstag r
warten eine Mehrheit für die Maßnahmen des
Kabinetts nicht finden ſollte, dann bedeutet dies
eine Geſährdung von Volk und Staat, die in ihrer
ganzen Tragweite noch gar nicht abzuſehen iſt.
Dann werden wir die Kredite, die wir erwarten
und bedürfen und die in ſicherer Ausſicht ſtehen,
nicht erhalten. Das weitere iſt dann ein os,
für das diejenigen die Verantwortung tragen, die
fich aus untergeordneten und unhaltbaren Grün
den einer lebenswichtigen Entſcheidung, einem
großen Appell an die Vernunft, entziehen.“

Das „Berliner Tageblatt“ ſtellt feſt,
daß die Regierung ihr Programm zwar als Gan
zes bezeichne, es jedoch nicht in jedem Satz als
ungabänderlich betrachte. Sie lege alſo einer
Prüfung nichts in den Weg. Auf jeder Partei
werde jetzt der große Zwang zum Handeln
liegen, und das gelte vor allem für die Sozial
demokratie.

Die Deutſche Tageszeitung“
ſchreibt: „Wie die Durchſetzung des Programms
ſich geſtalten ſoll, ob die Regierung den Verſuch
machen will, es auf parlamentariſchem
Wege zu erledigen, ob ſie geneigt iſt, Aenderun
gen in Einzelpunkten zuzugeſtehen, oder ob ſie,
vielleicht nicht ohne Ueberſchätzung ihrer inneren
Stärke, in Bauſch und Bogen den Artikel 48
zu Hilfe nimmt, das ſind noch ungeklärte Fra
gen, über die aber bei dem beſtehenden Drang der
Zeit ſchon die nächſten 14 Tage die Entſcheidung
bringen müſſen

Hugenbergs „Lokalanzeiger“ ſpricht
von dem Programm als von einem „Stückwerk“.
Der Sanierungsplan Brünings bedeute nichts
weiter als den Verſuch, das deutſche Volk durch
Sparmaßnahmen in die Lage zu ſetzen, die Tribute
an das Ausland etwas bequemer zu zahlen, als
das bisher der Fall geweſen ſei. Die „Deutſche
Allgemeine Zeitung“ ſtellt ſchließlich feſt, daß das
Regierungsprogramm alles in allem eine geeigr
Grundlage für die letzten Entſcheidungen ſei, die in
den nächſten Wochen zu fällen ſein würden, umSietſwoſt. volt And Staat angedindirt tet den

r cWinter hinwegbringen zu könn

Flammentod zweier Kinder. In Groß Weibe

(Kreis Marienwerder) brannte ein Bauernhof
nieder. Zwei Kinder im Alter von 5 ußd 6 ren,
die ſich im Innern des Hauſes vefanſen, ſind in
den Flammen umgekommen.

Schüſſe auf die Mutter. Jn Brlin Moabit
wurde ein 18 jähriger e et r auf ſeineMutter mehrere 8cha e abgefeuert, aber her
Glück nicht tödlich getroffen hatte, en gefähr-
licher Körperverletzung zu ſechs Mon en Gefäng
nis verurteilt.

nicht ruhen? Leonhard Frank hat ſich ſeinen
Namen als Erzähler geſchaffen Er braucht die
Breite, die Vielſeitigkeit und die Ungibundenheit
der Erzählung, um geſtalten zu können Hier gerlingt es ihm auch, ſcheinbar Unwirklichet uns nal

zu bringen. Aber im Drama? Die ffine Schil
erung der Gatten, die zwei Leben habin, das ge

per che Erſcheinen der Mutter des geköteten
indes (das an ſich tiefe kinderpſy che Be

obachtung und feinſte Nuancierung virrät) und
manche andere gekonnte Szene T r
doch kein Drama. Möge das auch der Dichter ein
ſehen und zum Roman zurückkehren.

Unter der Regie von Herbert Bee r boten
vor allem Petra Heldrich, Otto Stöckel, F. Boehme
und Herbert Boehme beſondere Leiſtungen. Die

ver Stück einen ſchwachen Achtungserfolg.

Und dieſe Frau weigert9

zuen

Bühnen

el hſein dagegen ſehr am Sonntag

ante Aufführung des Schauſpielhauſes b e rm

Oberammergau anz. Oberakmergaus
eſtſpielzeit hat am Montag mit der 79. Auf

ührung ihr Ende erreicht. Die Geſamzahl der
eſucher wird mit 383 000 angegeben. 28900

kamen aus England, rund 50 000 aus Rorde z
Die Ortsſtatiſtik verzeichnet mehr als 240 00p Ueber
nachtungen.

Gaſtſpiel Harry Liedtke im Stad irder einmaligen Aufführung Bill Poha pie
„Ein idealer Gatte“, neu überſeßt von Bruno FP
arry Liedtke mit die Damen a Bahn, Trauf
e er e n C. ferner a denanda, u arx, Ern u un hurPoehrdder.geſetzt wurde das Schauſpiel von Pre Eugen

obert.
Gaſtſpiel der Ludwig a Bühne (Egern)theater. Am kommenden e e 4

ig Thomas mit der Tragödie agdalena“.
an die Handlung erinnert: Ein Dorfmädel iſt in
vor die Hunde gegangen, ſie wird in dietranßportiett. v Frenfeſten Eltern erwarten

Kummer übera

un rauf. rfüche n

G 44
dechen

naiven Verdorbenheit micht mehr in die
rſt dios, dann Wer ſeiner i gutem

uerſt grundlos,t beginnt, ihr Gewerbe in der Heimat fortz ben wo

t d c en ver durü lr a e e. Die Mm Schultes geſpielt, einer dlonden Bäne
m t
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Uittwoch, don Obtobor

Herbſt in der Stube.
Auf meinem Schreibtiſch ſaß eine Fli Ichwollte ſie verjagen und bewegte die da gegen

J Aber die Fliege flog keineswegs eilends davon.
ie duckte ſich und erſt nach einer Weile breitete

ſie ihre Flügel aus und überquerte auf dem Luft
wege die kleine Spanne zwiſchen Schreibtiſch und den Du
Fenſterbrett. Dort ließ ſie ſich nieder und ver 2
r einige Augenblicke, als ſei ſie ermüdet von Prd

rer Reiſe. Schließlich krabbelte ſie weiter: lang a
ſam, bedächtig, kraftlos, und kletterte an der
Scheibe empor.Fliegen haben undurchdringliche Geſichter, von

denen ſich kaum ſagen läßt, daß ſie Rückſchlüſſe
auf Gemütsbewegungen zulaſſen.
mir doch ganz ſo, als ſei die Fliege ſehr traurig. deSie blickte auf die Straße hinaus. Drüben, die äutt

wer lag im matten Gold der Herbſtſonne.
a, in fernen Jugendtagen hatte ſie herum

be in ſolchen Sonnenſtrahlen, hatte ſie ſich
rinnen mit den Gefährten getummelt! Wo

waren die Gefährten geblieben? Einige waren
den gräßlichen Foltertod an der Leimtüte geſtor
ben. Einige waren im Netz der Spinne verendet!
Die meiſten aber waren der Jahreszeit zum Opfer
gefallen, dieſem gräßlichen Kälteeinbruch. Sie
war die letzte ihrer Generation, der altersſchwachenung eines lebensfrohen Völkchens.

Es war nur eine Fliege, die da an der Fenſter
ſcheibe klebte, eine von der Laſt der Tage gebeugte,
müde gewordene Stubenfliege, die das Ende
r fühlte Aber es war doch ein Stück

elt, das ſie verkörperte: die Welt eines Sommer-jahres, die dem Verfall preisgegeben war und un
weigerlich dahinſank.

Vielleicht ging meiner Fliege eben die
hickſalsfrage aller dem Tode geweihten Kreatur
rch den Kopf: Was wird nachher ſein? Der
ohbewegte Lyriker iſt mit der ſtimmungsvollen

ſchnell bei der Hand: Neue Sommer und
ihr Schade, daß eine kränkelnde

fliege,r immer die Puſte ausgeht, mit dieſer Aus

nicht viel erſ kann

a24-4ewige

Die neuen Mosi.

Wer im 11. Kreis gewählt wurde.
z langten a

„Polizeiſtunde,
Herabſetzung der Polizeiſtunde von 2 auf 1 Ahr mit Ausnahme der Sonnabende,

Sonntage, Feiertage uns dem Werktag danach

Halle, den 1. Oktober. e es z r r re beginnt
Polizeiſtunde, meine erren!Dieſer Ruf den trinkluſtige

echer, gern einen

ine deren
AOK.gurktens reren Der verfloſſene Direktor Pfeiffer hat r Behauptung

t und im der kommuniſtiſchen Mitger e e r Tee beim Ver
Stadttreisſſi herungsam e Unterſuchung beantragt.u un de dalen endet die Er hatte auch Material für dieſen Vorwurf beige

Herr Zwanzig ſtellte die Sache als völlig

erſt
h e um 3

trinken, bisher entlich um 7 Uhr. Natürlich dürfen ab bracht.uhr m en Pol wette e et ſende re in zu Hotel vör Zeit harmlos hin. Das Verſicherungsamt Halle beſchied
e der teuren hie we Vergnügu s und Herrn Pfeiffer, daß ſeine Behauptungen als nicht

in d um 1 ithegeſchalen Rummelplätze i ehe u um 22 Uhr. erwieſen anzuſehen ſeien. Herr Zwanzig ſei
n mlich: Durch eine Swilie Veröffent Die e kann jedoch in allen alſo kein Morphiniſt

Gan r Regierungsblatt der ars in dieſen gewieſen em Bedürfnis für Gegen dieſen Beſcheid legte Pfeiffer Beſchwerderg vom Sonnabend, dem 27. September, gPneln raten aus beſonderem An teim Oberverſicherungsamt Merſeb
x Meſen Tage eine Neuordnung der laß auch allgemein j nur vorübergehend in. Dieſes wies di Deſchwer e
olizeiverordnung über die Polizeiſtunde in Kraft die e un verlän er n. Sie muß ohne jegliche Stel

Aber es ſchien geren die im m nttven auf eine Herabſetzung
izeiſtunde von 2

ür Gaſt und

Uhr auf 1 Uhr hinaus
rirt chaften aller Art dal

für Theater, gichtſp rietées und Kabaretts und für t av fiungen, die eine Er
laubnis nach Paragraph 33a der Reich chsgewerbe
ordnung bedürfen, wird danach

die Polizeiſtunde auf 1 Uhr, für den Stadt
kreis e dagegen an Sonnabenden, Sonn
tagen und den zweiten Feiertagen zu Weih
nachten, Oſtern und Pfingſten ſowie an dem
auf einen Sonn u Feiert ehl?igendenWerktage auf 2 Uhr feſt
Für Betriebe, die ihre Räume m den Ver

Acaſſische

en der lungnahme mit der Begründung zurück, daßu die e cufsvertretungen der Arbeit feier gar kein Beſchwerde recht habe.
v 7 ören. Jn dringenden] Eine ſachliche, wirklich einwandfreie Feſtſtellung,en Aenn ſie re der n was denn nun an der Sache wahr iſt, ob der AOK.

vor 7 Uhr S gen jedoch auf 4 Uhr früh) Vorſitzende ein Morphiniſt iſt oder nicht, wird hof
verlegen. Wie G lang der Polizeiſtunde hatſfentlich am 21. Oktober erfolgen. An dieſem Tage

bier vi die Ortsp 8polizeibehörde zu über wird gegen Zwanzig und den Apotheker Wie

hen e n ſowohl Fi wioronſki vor dem Schöffenge richt wegen

vor jeder allgemeinen Verlängeru

Wirt bei Zuwiderhandlungen gegentimmungen über die Poli ſtünde n mit Welcſeafen Vergehens gegen das Opiumgeſetz verhandelt.

a ie a hat auch die Macht, unzuvergen Wirten Nichtbeachtung der Welt
b Nichteinhaltung von Vorſchriften über die

en von Arbeitnehmern und Duldung
von törern) z Polizeiſtunde auf eine
frühere Zeit als die angegebenen feſtzuſetzen.

Die Zukunft e vädagogiſchen

Anternehmer und Aublandskapital
V V
Verſammlung des Wirtſchaſts- und Verkehrsverbandes

Halle, den 1. Oktober.
r Halleſche Wirtſchafts und Verkehrsver-der ſchon nach wenigen Flügel ba det ſeit nunmehr 9 Jahren arbeitet, hielt

eine e afein abend

band iäß ſich die n Verkehrseinrichtungen angelegen ſe u hat er verſucht,

einen r die Omnibus
linien zu ſchaffen. Die verſchiedenſten Pläne

r nicht zur Ausführung. So wollten

ſchloſſen haben, am Leipziger Turm Vinen ſol

dem endgiltigen Wahlergebnies die Geſchäſtoleute der unteren Lei
pziger Straße,n 11. Kreis n h die ſich zu einer Arbeitsgemeinſchaft zuſammen

un
nd das ve

u Ahlers,r. Volkmann und Fra
Dr. Cremer, Rational

2425 Winkler, Tiebel, Deuti wo len 5, 5, 9 undr

Eedencbelinno in Fahlen.
Statiſtiſche Reichsamt teilt mit:Bruch ziffer faltung roten beläuft ſich nach den Weſt
es Statiſtiſchen Reichsamtes für

nitt des Monats September auf 146ber 1488 im Vormonat. Sie iſt ſomit n

S ticaghegangen Ausſ lasse
n rnä en saus ier havor allem be Preiſe für Karto fein u öeen e

W. Preiſe für eidungsaben ihren an fortgeſetzt. DieSe opne ſich e Abbaues der S
merrabatte ben für den ſonſtigen Behre der e de Heraufſetzung der Per
S der Reichsbahn erhöht.

t 100 Erne W e für 7 ung
h e ſchließlich Veriehr i i955.

aptweehineeeenkurn 1944

Die e e r n u dieſem Jahr
ſtferienkurſe g zwarFeraae bis

Sknabent, di 11. Ok
Die et zur Teilnahme läuft

tober. am2 Oktober ab, worauf nochmals ausdrücklichſt auf

merkſam gemacht ſei.

dem Reiſebericht, in ein Jugendgenoſſe
rk und Schwedenim „Volksblatt“ e ge, war e

es dort keine Fahrraddiebſt
gebe. Vochenlang könnte man dort ſein

Straße ſtehen laſſen.

Herr Kurt“ einen

eviele mögen da erſt insge-
eſto h len worden ſein?

ehe e

ür die ger tergaee

e t elle, an die jeder Taxiu e

iffern für die einzelnen S Sir r die
160,8, en ſonſtigen e W Le vent i x

i daß der Traus, den bisherigen Vorſite e e

n Bahnhof errichten. Ein ebenfalls noch nicht
tes Problem iſt die Saaleſchiffahrt. Alle

e, einheitliche Preiſe und gemeinſameahrpl äne zu ſchaffen, blieben an den Sonder-
ntereſſen und dem recht merkwürdigen Verhalten

einiger Schiffsbeſitzer hängen.
Der Flugverkehr zeigt ſtarken Rückgang.

Die Ueberlandbahn nach Merſeburg wird
wahrſcheinlich ihre Gleiſe endlich von der
ar e auf einen h Bahnkörperlegen. Sehr aufſchlußreiches Material über T

nutzung r Kraftdroſchken gibt der
utorufzentrale. Jn den andes am Markt iſt eineuffeur den St ad

ines Wegens meldet. entralſtelle weißrer Zeit, wo und wieviele Kraftdroſchken zur

erfkguy ſtehen. Von den 11 Halte rigmerkw l rwheſje das Reileck die h A
iffer. es dort wurden in den Monaten März

is 5 6431 Droſchken abgerufen. Der Markt

räumen des Ver

n mit 5396 ſteht an zweiter Stelle. Auch der Süden
s überraſchend viel Taxen. Vom Ranniſchen

latz wurden 4081, von der Huttenſtraße 973
gen llt.

in den 6Zentrale i
Sie Aen e ze Her

e an er gene Getn gerettetalle hat auch r nes gekoſtez eine Aufl von 30 000 Stück
8 000 Mk. t werden! Ueber eheund Blumenkorſo wint daß die Fezum größten r inanziert t

nur etwa 500 Mk. Zuſ ß nötig Rio 3Verkehrsbüro im „Roten Turm“ erfreutndet Veliebtheit und re Der Wie
ſ beträchtlich e a n. Aus demes aushaltsplan von 1 d k daß e

tadt von 35 600 Mk
20 000 Mk. zaVerband nie denn er ver
beſtand von nur 34 Mk.

rwähnt, Plakatinſtitut M
er a S 13 Be erſt

auf d ein Darlehen ie en mVorſtand uſw. brachten e re len. re Kauf
führer des Verbandes Dr. Hage,Fahrradhandel trieb, 41 Fahrraddi hie de tn Vortrag übe

h le und einen Motor ſta a gege Zahlungsbilanz undPolizei warnt noch einmal nach da Ha rendendeckehe u

r e c cS in rgeb. r Fahrräder ermit- jonskoſtene en h unſerer a orne

Jaber önnen überwälzt werden. Se werden über

e z

V

das Wie der Ausbildung hat immer n

keit intereſſiert.
Seit 1926 ſind in 7 die alten Lehrerwir unſeren Export nicht ſo hoch ſteigern, da ſeminare hraſſen, der Volksſchullehrer muß ſeit

ſie aus dem Ueberſchuß bezahlt Velden net her vier Semeſter an den neu errichteten Päda

entweder aus Neukapital oder Altkapital zu be-gogiſchen Akademien ſtudieren. Dieſe neuen
ahlen. Zur ital bedeutet Aufnahme von An e ſtehen in den e ihrer Entwick

n. ne m wit ital bedeutet lung, es r Ausbau wirdt önnen desneten ehrergeſch t huet
wälzt vom Produ en auf den Großhändler ab- Die Dentſchrift greift alle in der Ausſprache

wärts bis zum Verbraucher, der wiederum durch über die neue Lehrerbildu aufgetauchten Pro
Lohnerhöhung die Abwälzung nach oben verſucht.ſbleme der Pädagogiſchen Akademien auf und be

Das führt zu einem gegenſeitigen Hochtreiben, das ſchäftigt ſich nach einem Ueberblick über die Ent-

ſchkießlich zur Konkurrenzunfähigkeit führt. e den a wer Mit ben de Lehrer
4 ildungsfrage insbeſondere m m HochſchulDie Frage von Lohn und Preisabban charakter der neuen Akademien und mit der außer

iſt aus ähnlichen Erwägungen erwachſen. gr. ordentlich wichtigen Frage der m w.
r iſt für die Arbeiterſchaft dabei, da Durchbildung der jungen Erzieher. Das Problem

in die ung durch ausländiſches gapital vor der Konfeſſionalität, der Geſchlechtertrennung, die
ſechs in Einzelheiten finden ausführliche

Juwelier Frr alt. Tittel a ſich während Krieges

rren des h und Verkehrs Kriegsgefangenen.
nie diskutierten, Gewißheit über das Schickſal

ieſe Gedanken meldeten e Sein
ennung.

Allerlei Neuheiten im Zoo
Wer da meint, mit dem Sommer ſei auch die wird in Zukunft noch ver robert werden, ſo 84

eit dahingegangen, in der man einen Zoolo on vi rühmte Sz e beſuchen kann, der irrt ſich 4 ewinnen wird. Das Al u
vergrößert und mit neuen ſel trer

irſchge

Daß die
verbandes über dieſen Vortra
beweiſt, wie neu und fremd ihnen
waren.

r als Lerdiet

irken verdient

ch en
erade der Herbſt bietet dem Zoo Beſucher allere Er ſieht im Rahmen der herrlichen zen beſetzt worden. Auch die

acht eandfär ung all das, was während des Sommers ſind verbeſſert worden. rch mung
an äußerer U m arg urch Verſchönerun aller Artder Anlagen und innere u s geſtaltung du t e in ezüchteriſche Erfolge geſchafft worden iſt. re allem inte

e bare r tine h 7 el Neu
d e er ar Elen lier en e

hnenſchafe, die e

a eſo daß

wer tKamel, A aubtier

e en i in unerd e ene rden

zie
dekorativ ſehr e. wagen u

eheich audieſer Umgebung aus. Die wicht



re ervengzu enwäre. ving h guſ ne vom 4. bis 6. Dktober n
illi e angeſetzt ha e

dazue e en v eGedächtnis der e Le ſehr

haft Um van nkönnen.
de Beamtman ſich eMann namens pebonmen der und mit u rege kleinenKalender t See ienen nlehrn s r ann, der r nachihren Anns z r habe S u r wo a r r See 73 dert den Scene et etue

wendz noh warm ugnn Tage auf a e hinter L e u t machen.
a c und ehe formerhaus auf dem do r n Muyd n nalbeamten vernahm gar d

zur Arbeit auf dem 200 er entfernt, an e den berhe r der Betteiige l. n rauf weſen man ß iten des e einer Angeklagten nene tte, nämlich c e „Der e
Herbſtes nicht Der e e et gen n Se J r Winkelmanns h der Volk h e e e mLiter un unſer in in Veſhg in Sten e ver dalen tod der ehe i r nen u nupfen m Geſſaß w r v die Sle n. v hungenent- Mutter die r t r egedag kann man tun, um ſie zu ver e r m S r war e v z a hen e Korr Strafanträge im

4 t t w nin der Kleidung vom mit chthaus tedrodten re im Rück we Toatſa n a e Nagte Stoc hat Reichswehr Peozeß.eine au t den vmzyſtelle n und da-falle angeklagt ber i von der t der Unterſuchung einen St u inbei r ne Kalender, ver uteren dertunft der et keine Ahnung gehabt t er um ng bittet. der Ver wer r
ten.
meh e ch dem
warme awerk, an dem die e t

ngt

Je aärt daß er bereit ſei, ſeineAn dem Protokoll r 2 r Ber Mi re gen r è 5 en ß vie e die Ulmer r
e e i a e n uchuna am c ären, de ge ich ni ch r i g e zweiur Verhütung ſer deſ kur eit au oben! Und t mens de enJ man vom durchnäßt worden, ver r Ueber dieſen Wid lich n e pa à nach der Freilaſſung heg Ludiengehe man nie, angekommen, die Schuhe vernehmende Kriminalbeamte, der Stocks, der Fachkreiſen den namen Dien F ung. Der

und vor allem die krümpfe mit trockenen zu i auftritt, b am J ergeben ges ter fahrt chließlich d Mitſchuldigen ver
vertauſchen. Wer leiſten kann, dem ſei das ider prü rau W ſoll in c entdecken. Verrenne betonte,
Tragen von Ueberſchuhen, t u in n ob ſi Das Gericht erkannte dem Antzag des Sta w. erkannt werden könne,ung auf e

ar 44 anwalts entſprechend azf n ae ſtammen, B. ſte eher würgſtängmis gegen Stock Frau Sinket:
n ruch uns getnn rn oher ſollen mann v mildernde üntſſnt nde dugebilligt wur

in dem den, auf i J V nrau au eldſtrafe an Stelle vonaei hat, gehört ins Bett 3 in n 9 Tagen Gefängnis Die vierte Angeklagte wurde die eandlung. Nur zu oft ſiezt der W 25 kein Sterbensw chen. er tte freigeſprochen. Der Antrag Stocks auf Straf- werden konnte.
olcher, anſcheinend r n und n en Frau W. von Anfang an behauptet, er Kriminal t r wurde zurückgewieſen.

beſonders auch inkommen n z ohlen.ne rerkältung ju vernaqchläſſigen

achteten erkä un re qron Krank
heiten entwickeln und mien verbreitet wer

t r m jetzt nicht r die 12rechte mu in r tm S tönnenSommer aber in Werni ger Kleidung vei er Handelstamme. Auf Antrag des Mitteldeutſchen Arbeitgeberre Sait vagiersaus s S 2 e In den letzten a die Verſuche, verbanhe, öffentlicher Verwaltungen und Betriebe

keit ſicher von Nutzen ſein. Nur vergeſſe man da z Leiſtungen meindearbeiter loſſenen Nachträgebei im Herbſt eben niemals: „Auch Sonnenſchein die e ne 26. uar und 10. Mai 1880 für die e Provin

trügt!“ z In dieſem Gedanken dzr ihre en mit Wi ab 1. ember 1980 füri Krenegränpbenprüfn nen nungſellgemeinverb nölich erklärt worden.Feuer T e Soden Oktober, fin
entſtand in der Straß häuſ uſtrie und Handelskammer wieder rn m Donnerstag, 20 Uhr,a ein n r 2 id rüfung Co der en e und eng

le unter Leitung von ReinholdDachſtuhl Wergri Die Feuerwehr Poſtzuſtell in r 2 Oberpoſtdirektion e y den in r ehe des m n Wunmhalbſtündi keit. Der Sachſ 1 iſt ziem teilt mit: Die x d dalen z eine rtAbendm inlich bede d. Wenig Schaden richtete dagegen für den Ortsteil Trotha, d jetzt vom mit allen Ve Belenſeſenenein Brand an, der auf dem Dachboden eines Grund HalleTrotha ausgehen, werden dom 1. Oktober Schiffsverkehr auf der Saale. v fen Halle

re in der Kleinen Klausſtraße entſtanden war. jan durch das Poſtamt Thielenſtraße ausgeführt Trotha verkehrten vom 5. bis 25. tember 1930
s verbrannten hier nur ein paar alte Lumpen. lwerden. 5 Motorſchlepper, 17 Eilmotorſchiffe a 32 Kähne.

fime Jrau alſein
M Cebensromam Vom Agnes Somecdk en

Hopyrght 1929 dy Frankfurter SoctetätsDruckerei GmbH., Frankfurt a. 2

über: „Magen und
i Heilung.

„Gehen Sie.“ hätten ja ſchreien tönnen, warum m habenSie n irtn4, daß ich J e leich plötzlich die Stimme perioren!“
t Sinn 2 m m die e An Seine Worte drangen tief t bitter i mig
eutung eines Lächelns auf ſeinem Geſ ein. ihm nicht in die Augen vligen,„Jch fürchte ich werde dieſe Nacht nicht dte er rin n e und r Se

ben. olche Dinge ſprechen; ſe waren z beſ„Weinen Sie nicht ſo. örend; und ich war mir ni maret verſtehe ich, warum Sie hergekommen richt e die h t r eſind cham und chtigkeit über die v„Nein, via ich ſchwöre T 9 wollte d n J Bann n Frau gen
51 36 di Nachdruck r e Mund v r V r re bahe als nis pur verab e a haben mich aus ehen. Es war ſo lei

mm ben er fragte: „Sin ie ſich deſſen ſicher?“ und über Talvar gelogen.“an ünd a dem e nieder, ſchloſſen ſich weich, aber feſt um meine tn r ehe er e e e 2
as iſt nicht w ig nur weauch dort wie u a Juan Di uiltern und glitten dann langſam an meinen s e bat er und be einen w. a ts dieſesin einem S n mir und beugte n Armen entlang, bis ſie meine Hände in einem Arni um mich. WVergeken Sie mir. re en e e e un ich e

rübervor, wobei 7 des Feuers ſein Geſicht warmen, itternden Druck fingen. Mit einer im Sie mir zu vergeſſen und mit niemand vert wenn ſeine Worte imien. Meine Gedanken e ſich mit Se r er mich raſch in die Höhe, zu ſprechen.“ x eng feine n Fran
Talvar Singh, und ich fragte mich, warum dieſer ſo da n Kopf an ſeiner Schulter ruhte. Seine! „Vergeſſen? Mit erzrn darüber a chen! ſie Begierden, keine ne nMann jetzt v r gekommen war. Warum er e loſe ich über den meinen. Warum nicht An mich ni Er verantwortlich, dachte ich, en s
innerte i gerade an den Ausdruck auf „Warum lügen Sie?“ flüſterte er. „Warum? ſtand auf und ging das Zimmer. P waren jahrelang in mir geweſen. Es auSardarjis 4 Abſchied! Sagen Sie mir die it. War Talvar hier?“ ſagte er: „Sie euren nicht Sie würden mich da ſo viel angenehmer, ſo i ehrenwerter,

„Wes ie hergekommen?“ fragte ich verſuchte mich loszureißen. „Nein, laſſen durch in meiner Arbeit zugrunde richten. Sie ſgis vollkommen unſchuldig und unverantwortiihn J i n i n ch t t auf di d hielt mich seh wie Were Leute über ſolche Dinge denken. zu betrachten.
re r ſtellte mich feſt auf die un m erſtehenan e ſo ſpä m der Nacht. in einem unentrinnbaren eſ von hinten. Jch verſtehe Sie nur r gute n auf rigerzn t e za d ger ger z

d ich verlaſſe die Stadt und will mich ver „Agnes, antworten Sie!“ und ſtellte mich an den Kamin, den Rücken ihm meine bewußte oder Einwilligung
abſ v ren von Woen in Andbetracht nicht I t m r r s denn en wieder. Sie werden erlauben, daß d können, daß er mein Zimmer ebenſo

und zerrte, um u befreien,ghrer über Frauen. denn etwas in meinen Blut, lange den cham ich Jhnen etwas helfe Et. m Das iſt ja ein Antetſ a en hätte, wie er gekommen war
eine indennbt. g3 ſeinehabe nicht die gleiche Meinung unterdrügt, ich zu überwälti Zimmer hier en ein be ſeres haben 4von eng wie von vieien a Sie lieben mich h wahr Seine ren wünſche Ihre Hilfe nicht. e en endetHt eine ſhlimmere waren ſehr heiß Se n e e e ekr i ren nicht ſönnen Vegierden vatten mein t

Stimme war uan!“ Ich wand mich, um mich zu befreien belfen ſo ollte r Keld als Sie. nate und Jahre langter er ehe Ich ſpürte alle m rig ſich und krachte zu Boden machen Jch e e ine her n e n S W d e S
Juan. bitte gen g n Do s W. will Jhnen nur wie ein Kamerad dent bin den n

Tann tten Sie es ja ſchon vorher anbieten den Gurtelnale. r war von rer u

h en n a d dte i en et ten n eean ehe ar in ar nd ar S den Mitteilungen, die ein Schweigen en er et ich und wandte Armen und umllamme e mich mit ſeinen breiten ſich hörte W das Gas unter dem Keſſel abdrehte. Wz Denn dergahſe dern Nihe Meine Den ber e l e e le n dich hen s S St r W d
t e Frage denn meine gen t ſtict. „Nicht bitte Ich konnte nicht mehr hinter mir ſehen kiig n zu alt daß ich auch nur pa ran S

von dem e n e in denken mich mich vor meiner Abreiſe verabſchie e m &t in.i r durchlief ein kalte an u Je ſo den und Sie warnen für den Sie Sur Sie lugen, Sie find gem e cb Singh in irgendeiner Weiſe g ben ſoll Er beobachtete mich mit einem ſt war
5 derte er ſei hier ſehen habe ich auf Sie Lächeln um den Mund, als ob er c

t das p
war, die die b2 ten i er Zu nre S nalle die iſt aus Silber, äipven W waren heiß wie und ſein

h h v erieet s r Oder iſt es Körper warf ſich über den weiſen
unbeſtimmte

m u e an u
s, was mit Jhnen

Se aben imm tet, eiwar chdenken u Gries einen zu ſei Je nene Se x ein higr
Auge und begann dann wieder. Sie haben me eines i n
n wied u ſein gen m i Se h leben wie Sie weil Sie en ſogar des e gl e auf ſeinem ſchwa z el was 8 n und e a mir ache R wiſſen ſelbſt, daß tn en 4 S e r. 7 zu dleiden ich bin kein Rarrt immer verſucht ha ehren S n

ſetzte Sie wiſſ d v nd ein we r u en da nicht reagiere, wenn X

i ei i eine lmich u v Sie ne räf S alen



Auselnandersetzu mit

Termin innerhalb des Jahres 1931 beſtimmt

ſtellten eine heilige Verpflichtung feſt, die Zurück

Sicherheit gewährleiſtet ſei. So beſtehe ein ur

väte, beſtimme, daß einer für alle und alle

Run aber ſeien

überraſcht werden ſolle. Viele Völker müßten ſich

h

Anläßlich der Beratung der Berichte der Ab
ingskommiſſion in der Vollverſammlung des

vlkerbundes kam es am Dienstag nach ruhigem
rlauf der übrigen Tagesordnungspunkte zu

einer ſehr ausgedehnten und bedeutſamen Aus Ve
einanderſetzung über die Frage der Einberufung
der allgemeinen Abrüſtungskonfe-
ren z.

Zunächſt bedauerte Borden (Kanada), daß
keine Möglichkeit der tatſächlichſten Abrüſtung bei
den Beratungen der dritten Kommiſſion erreicht
worden ſei. Er verlangte, daß die vorbereitende
und die endgültige Abrüſtungskonferenz das

Werk endlich vollenden ſollten, das dem Völker
bund als Ziel geſetzt und von den Völkern er
wartet werde. Curtius (Deutſchland) erklärte,
daß ſich die deutſche Delegation zu Punkt 1 der

imme enthalten werde. Sie wünſche, daß ein

Das rief den franzöſiſchen Außenminiſter

Briand auf die Tribüne, der in langer und
teilweiſe heftiger Rede noch einmal den grund-

chen Standpunkt Frankreichs zur geſamten
ſtungsfrage darlegte. Die Stellung Frank-

reichs in der Frage der Einberufung der end
tigen Abrüſtungskonferenz habe ſich nie ge

t. Der Völkerbundsakt und ſeine Verfaſſung

rung der Rüſtungen in der Weiſe, wie die

hlicher Zuſammenhang zwiſchen Sicherheit und

rüſtung. Wenn ein Vertrag abgeſchloſſen

einen eintreten ſollten, dann wäre die Be
ngung der Sicherheit erfüllt. Aber Frankreich

t nicht die Empfindung völliger Sicherheit
hat es ſein Möglichſtes getan.

r Gchreie des Haſſes und der Rache
an ſeine Ohren gedrungen. Jeder verantwort-
ſiche Staatsmann müſſe undedingt auf ſolche
Aeußerungen hören, wenn er nicht eines Tages

e eeeeererereeereeéeerà

her le Abrüstun

noch ſchützen vor Bedrohungen. Die Völker ſoll
ten wohl abrüſten ſobald ſie den nötigen Grad
von Sicherheit erreicht hätten. Aber die Ab-

rüſtung ohne Rückſicht auf die Sicherheit ſei ein
rbrechen an den Völkern. Er verſtehe ſehr gut,

daß dem deutſchen Vertreter die Entſchließung
nicht genüge. „Schließen wir die Reihen, ſchloß

ſcheidene Reſolution kommt aus gutem Willen.
Jch zweifle nicht, daß wir zu einem günſtigen
Abſchluß kommen. Die Finanzhilfe im Kriege
und die Generalakte ſind Schritte zur Sicherheit,
aber ſie müſſen auch getan werden. Die General
akte iſt in der Kammer ſchon angenommen. St
wird auch im Senat angenonmen werden.
Frankreich müſſe zur Abrüſtung vorſichtig ſchrei
ten, aber es ſchreite

Apponyi (Ungarn) ſprach ſehr ſcharf gegen
Briand und warf. ihm vor, es ſei keine So-
lidarität, wenn die einen ſtark bewaffnet
ſeien, die anderen aber gewaltſam abgerüſtet.

Noch einmal ſprach Curtius, er habe ge
glaubt eine kurze Erklärung genüge, aber die De
batte zwinge ihn nochmals zu ſprechen. Bezüglich
des Termins ſei es Deutſchlands Ziel, durch Ent
haltung die Annahme der Entſchließung zu er-
möglichen. Die vorbereitende Abrüſtungskon-
ferenz ſei im November. Sie werde ihre Arbeiten
bald abſchließen. Warum alſo ſolle man noch ein
ganzes Jahr warten bis zur allgemeinen Ab-
rüſtungskonferenz? Er ſtehe als Vertreter des
ganzen Volkes da, wenn er ſage, daß die Auf
rechterhaltung der jetzigen Rüſtungen den Frieden
mehr gefährde als eine im jetzigen Augenblick
mögliche Abrüſtung. Der Weg Briands müſſe
umgekehrt werden.

Die beſte Sicherheit liege in der Abrüſtung.
Lord Cecil (England) ſprach ebenfalls gegen

Briands Theſe die Hoffnung aus, daß die Kon
ferenz nächſtes Jahr zuſammentreten werde.
Darauf wurde der Abrüſtungsbericht, abgeſehen
von den drei Stimmenthaltungen, einſtimmig

der des Braunſchweigiſchen
Bandtages erklärte Miniſter Dr. Jaſpar den Rück

der braunſchweigiſchen ſozialdemokratiſchen

Die Wahl des Präſidiums begann mit einer
ueberrumpelung der Sozialdemokratie. Die Ge
ſäftsordnung des Landtages ſieht ausdrücklich vor,
daß die Fraktionen gemäß ihrer Mitgliederzahl An

wuch auf das haben. Trotzdem wählten
che, Deutſchnationale und Deutſche Volks

einen Völkiſchen, den in Konkurs geratenenLutuena Zörner, zum Präſidenten. Die Sozial

demokratie proteſtierte gegen dieſe „Auslegung“ der
chäftsordnung. Der Führer der Völkiſchen er

ärte aber, daß das braunſchweigiſche Volk keine
Marxiſten im Präſidium mehr dulden wolle. Trotz
dem wurde als erſter Vizepräſident ein Mitglied der

e gewählt, da die Völkiſchen ver
en hatten, im richtigen Augenblick einen anderen

ag zu machen.

Poineare vor den Toren.
Frankreichs Nationaliſten gegen Briand

Die franzöſiſche Jnnenpolitik, die mit der
en Sonntagsrede Tardieus aus ihrem Dorn-

röschenſchlaf der Sommermonate wieder erwacht
iſt, iſt jetzt durch einen kleinen Theatercoup Poin
carés in lebhafteſte Bewegung geraten. Poin-
caré, der ſich ſeit ſeiner ſchweren Erkrankung voll
kommen zurückgezogen hatte, hat bei der Eröff
nung des Generalrats im Departement Meuſe
einen wirkungsvollen Wiedereinzug in die po-
litiſche Areng vollzogen. Umgeben vom Kriegs
miniſter Maginot und ſeinen getreuen Wählern
von Bar-Le-Duc betonte Poincaré entſchieden
das Recht Frankreichs, für ſeine eigene Sicherheit
zu ſorgen, die dank der klaren Sicht und der Ener-

e Maginots in den beſten Händen ſei. Maginot
be das Verdienſt, die unbedingt notwendige

Erhöhung der Militärausgaben durchgedrückt zu
haben. Denn ſo fuhr Poincaré mit einem

itenhieb auf Briand fort „nach wiederholten
kriegeriſchen Ueberfällen braucht Frankreich, um

chert zu fühlen, mehr und greifbareres alsLore internationale Hymnen zum Preiſe
e Friedens“.
u Ausfall Poincarés gegen BriandS Jeis ndlich von den politiſchen AuPoretr kommentiert. Darüber iſt

Poincaré mit
z Trompetenſtoß die Wiederaufnahme ſeiner

guren aufs lebhafteſte
man ſich allenthalben klar. das

Miniſterpräſident Tardieu ſcheint die
oli verkünden wollte. SelbſtPunen 1 Fanfare baren Auslagen der Berufungsinſtanz fallen dem

angenommen.

zu ſein, daß er ſofort ſeinen Urlaub in der Nor
mandie abbrach und ſich einen Platz im Schnell
zug nach Bar-Le-Duc belegen ließ. Am Mittwoch
will er mit Poincars und Maginot zuſammen
frühſtücken und bei dieſer Gelegenheit feſtſtellen,
wohin die weiteren Abſichten Poincarés zielen.

Zwei Hypotheſen werden in politiſchen Kreiſen
für möglich gehalten: einmal daß Poincars ſelbſt
wieder die Miniſterpräfidentſchaft übernehmen
will, was ihm angeſichts der ſtark verbrauchten
Autorität Tardieus nicht ſchwer fallen dürfte,
dann aber auch, daß er jetzt ſchon die Propaganda
für ſeine Kandidatur bei der Wahl des Prä-
ſidenten der Republik im Mai 1931 beginnen
wollte. Als ausſichtsreichſte Kandidaten für die
Nachfolge Doumergues gelten nämlich Poincaré
und Briand.

Der an ſich ſehr kleine Zwiſchenfall von Bar
Le-Duc ſcheint alſo eine

große Bedeutung für die franzöſiſche Jnnen
politik

annehmen zu wollen.

Reichstagswahl in Finnland.

LappoFaſchismus
bedroht die Demokratie.

Jn Finnland finden heute und morgen die
Wahlen zum Reichstag ſtatt. „Der ſpringende
Punkt der Wahlen iſt wie der frühere ſozial
demokratiſche Miniſterpräſident Finnlands, Tanner,
einem Mitarbeiter des „Vorwärts“ erklärte ob
ſich im Finniſchen Reichstag eine Mehrheit von
zwei Drittel der Abgeordneten für die LappoGeſetze
bilden wird, denn mit einem Drittel der Stimmen
iſt die Oppoſition in der Lage, die Annahme der
Geſetzesvorlagen zu verhindern. Die Sozialdemo
kratiſche Partei Finnlands hofft, allein ein Drittel
der Mandate zu erringen, um imſtande zu ſein, der
adminiſtrativen Willkür, die in den LappoGeſetzen
vorgeſehen iſt, vorzubeugen. Allerdings werden die
LappoLeute, falls ſie die Zweidrittelmehrheit nicht
erhalten ſollten, laut ihrer Erklärung die Her
ſtellung der Diktatur erſtreben. Dies wird die
Prüfungsſtunde Finnlands ſein.“

Das Urteil gegen Vöß.
Wie der Amtliche Preußiſche Preſſedienſt mit

teilt, hat in der Angelegenheit des Oberbürger
meiſters Böß das Oberverwaltungsgericht folgendes

wird dahin abgeändert, daß der Angeſchuldigte mit
einer Geld buße in Höhe ſeines derzeitigen ein
monatigen Dienſteinkommens beſtraft wird. Die

on Bar-LeDuc derart in die Glieder gefahren Angeſchuldigten zur Laſt

Briand, für den Marſch zum Frieden. Die be

rung der Mieten ühren würde, Verbeſſerung des e Einfüh
J ung de i StundenArbeitswoche.

Frankfurt a. M., 1. Oktober. (Eig. Drahtb.)
Auf der Generalverſammlung des Baugewerksbundes ergriff Ererp Eagert vom

DGB. das Wort. Er bezeichnete es als
chwindel, wenn geſagt wird, die Unter

ſozialen Laſten nicht tragen.nehmer können die
Die deutſche Wirtſchaſt leide an einer Ueber

rn an einem Unterverbrauch. Esktion,i die Ausſprache über den Vorſtands-
cht und die zahlreichen Anträge Es ſprachen

Delegierte aus allen Teilen Deutſchlands. Einig
waren alle in den Forderungen:

u Verwendung der szinsſteuer für
den Wohnungsbau, Einf z der Kriſen
e für die 77 ter durch dashaltung Zwangswirt
da die Aufhebung eine ungeheure Verteue-

Gutſchmidt (Berlin) wies auf die Kampf
anſage der Unternehmer, auf den Abbau der
Löhne und die Maßnahmen der Brü
ning hin. Jm ganzen Reich ſollten die Gewerk-
chaften für die 44Stundenwoche und gegen den

Lohnabbau demonſtrieren. Ruff (Reuktlingen)
ſchilderte die troſtloſen r in Württem
berg, wo 70 Prozent der Facharbeiter ar-
beitslos ſind. Die Schultheiße verweigern
die Arbeitsloſenunterſtützung, wenn der Bau
arbeiter noch eine Ziege im Stall hat. So herrſche

J 4 m tet e

Gegen Eruſts und Kartelle
ſich gegen die Arbeitszeitverkür um eineStunde täglich und befürwortete e ne Wochen

arbeit von s Tagen. e audas Anſchwellen der nationg er n
men zu ſprechen und betonte, daß man dieſe Tatſache micht überſchätzen, aber auch ni

unterſchätzen dürfe. Viel
die 6,5 Millionen chen Stimmen
eien die r rg in der Reichswehr, die
r Leipziger Prozeß enthüllt habe. Es ſei Tat
che, daß in alle Verwaltungszweige national

ozialiſtiſche Beamte eingedrungen ſind. Die
Stunde werde nicht fern ſein, wo die Gewerk
ſchaften die Republik wieder retten müßten,

Es wurde eine Entſchließung zur Wirtſchafts und Sogialpelilit e
men, in der es u. a. heißt: „Es iſt als
zunehmen auch n Ueberwindung dejetzigen Wirt ſiceitna r viel Arbeitskräfte
in eine privatkapitaliſtiſch betriebene Wirtſ
nicht mehr r werden können. eUeberwindung dieſer Wirtſchaftoform und ihre

Ablöſung durch eine ſo r irdmehr und mehr zu einer unbedingtenkeit, um erträgliche Exiſtenzbedingungen für f.

Menſchen z r Bundestag fordert des
Ib alle Mitglieder des Deutſchen Baugewerks-

undes auf, im Verein mit der geſamten deut
r Arbeiterſchaft alle Maßnahmen zu unter

ützen, die der

r

Elend. Thomas Frankfurt a. M.),
orſitzender des Dachdecker-Verbandes, erklärte

Maſſenentlaſjungen gehen weiter.
Die Vereinigten Stahlwerke Bergbau Abteilung

Gelſenkirchen haben zum 1. November ins
ſamt 2600 Bergleuten Auch die Gel

enkirchener Bergwerks AG. entläßt 1475 Mann.
Dazu kommt der un bemerkte Abbau von je
49 Mann auf vielen Zechen, der nicht dem De
mobilmachungskommiſſar angezeigt zu werden
braucht. Jn Mülheim (Ruhr) werden auf dem
Röhrenwalzwerk der Vereinigten Stahlwerke 800
Arbeiter entlaſſen. Die MannesmannRöhrenwerke
in Düſſeldor
nahme Antrag auf Entlaf

lin ihrem Werk in Dü

Iz einer großen Anzahl von Beamten faſt
Prozent in den einzelnen Büros Kün-

digungsſchreiben zugeſtellt, in denenihnen das Anſtellungsverhältnis zum 31. Oktober
bzw. 31. Dezember gekündigt wird. Zurzeit ſind
etwa 1150 mte auf dem Werk beſchäftigt.

Entlaſſungen im MichelKonzern. Die Ver-
waltung des MichelKonzerns beabſichligt, ab
I. November den Abraum „Michel“ ſtill-

ulegen. Dadurch kämen etwa 150 bis 200
ann zur Entlaſſung.

Ergebnislos abgebrochen.
Die Lohntarifverhandlungen in der Berliner

Metallinduſtrie geſcheitert.
Zum dritten Male kamen am Dienstag die

Metallinduſtriellen und die Vertreter der Berliner
Metallarbeiter zuſammen, um über den Neu-
abſchluß des Lohntarifvertragesder rund 150 000 Arbeiter und Arbeitevinnen z
verhandeln, der vom Verband Berliner Metall

1. Oktober gekündigt worden iſt.
Die Verhandlungen flogen auf, da die Unternehmer
auf ihrer Forderung nach einem 15prozentigen
Abbau der Tariflöhne beſtanden. Die bereits in
der erſten Verhandlung von den Gewerkſchafts-
vertretern aufgeſtellte Forderung, die Ar
von 48 auf 40 Stunden bei einem gerechten
ausgleich zu verkürzen, wurde von den Unter
nehmern e tig abgelehnt. Sie erklärten daßſie in der Arbeitszeitverkürzung kein Mittel ſähen,

die e wirkſam zu bekämpfen und die
Wirtſchaft wieder zu beleben. Als einzigen Aus
weg aus der Wirtſchaftskriſe ſähen ſie

den Abbau der Löhne im geſamten Reichsgebiet

und vor allem auch den Abbau der Gehäl-
ter der öffentlichen Beamten und ellten.

Die im Metallkartell zuſammengeſchloſſenen
Berliner Metuallarbeitergewerkſchaften werden
heute, Mittwoch, darüber ſchlüſſig werden, we che
weiteren Schritte nunmehr unternommen werden

Aus der Gewerlſchaſts
internationgle.

ſollen.

Saſſenbachs Nachfolger gewählt.

Das Zur des Jnternat Gewerkſchafts
Bundes hielt am Dienstag in Amſterdam eine
Sihung ab. Das Büro wählte den bisherigen
Ünterſekretär Walther Shevenels eig immig
um Generalſekretär. Der bisherige Generalt Saſſenbach erklärte ſich bereit, ſeine

ällt: bis zum 1. Januar wahrzunehmen.Rrtetl gefäut. Die utſceidune d r e beſchloß ferner die lnterſtübung
ſchuſſes Berlin, Abteilung vom 20. Mai 1980, hoher vand e Das Büro ſprach ſich

rundſätzlich für die Zuſammen arbeit zwien Satertationelen Gewer hafts-Bund und
SAgJ. aus. Die gemeinſamen Beratungen ſollen
I. a. auch eine Beeinfluſſung der Wirtſchafts-

Arbeit und Wirtseaft

ben als Maß werkſcha evon 420 Arbeitern

Ueberwindu des Kapitalismus und der
Errichtung einer aliſtiſchen Wirtſchaft

dienen können.

Der von den Berliner Kommuniſten inſzenierte
Metallarbeiterſtreik bei der iMeyer iſt glatt zuſammengebrochen. Der
ollte den Auftakt zu einer gung in der Ber
iner Metallinduſtrie bilden. Der einzige Erfolg,
den die Kommuniſten durch dieſen vom Zaun ge
broche nen Streik pett haben, iſt, daß 16 Mann
entlaſſen worden ſind.

ährend des nur durch hemmungsloſen Terror
in Gang gebrachten Streiks iſt von den Kommu-
niſten ſehr viel über die zielt Ge

al worden. eialfaſcha h eweſen,
Die FriedrichAlfredHütte in Rhein hauſenſ Leute auf der Straßen u

gortſchritte der h Nachdemder Bau der großen Gas bmpreſſetank er

dorf bei Aachen beendet iſt, wird vom 1. Oktober an
das Ferngas von dort in einer 73 Kilometer langen
Leitung nach Köln geleitet werden.

Ein gutes Beiſpiel. Die Stadtverordneten von
Mörs haben einſtimmig beſchloſſen, auf ihre Stadt
verordnetendiäten zu verzichten. Die dadurch er
ſparten 5000 Mk. ſollen zur Lebensmittelbeſchaffung
für Minderbemittelte verwendet werden.

Leipzig
Donnerstag

„Blumen- und Garten
10.45: uns Schmidt, Deſſau:
e im Oktober“. 11: Schallplatten

konzert. 12: Kammermuſik von Felix MendelsſohnBartholdy.
(Schallplatten.) 12.55: Nauener rin 13: Wetter,
Preſſe und Börſenbericht. Anſchließend: Aus neuen Ton
filmen. (Schallplatten.) 14.30: Geſchichten- und Viederſtunde
für die Jugend. 16. Arthur Heye, Berlin „Die Jnſel der
Krokodile 16.30 bis 17.50: rke von Max Bruch (anläß
lich des 10. Todestages des Komponiſten). 17.30: ung
der feſtlichen Tagung des Reichsverbandes de

t tünſtler und Muſiklehrer. 18.80 bis 168:50: Spaniſch. 19.06:
ritz Diettrich, Berlin: „Die Entſtehung der modernen Ar
iterdichtung aus der ſozialen Dichtung der neu r

19.35: Unterhaltungskonzert. 99.40: r aus dem
Variets „Drei Linden“. 21.10: Der Tod des Tintagiles von
Mautice Maeterlinck. 22.256: Zeit, Wetter, Preſſe und
Sportfunk.

Königswusternausen
Donnerstag: 5.45: Zeit und 6.30:unkgymnaſtik. 6.50: Wetterbericht. 7 bis 7,80: onzert.0.30: Neueſte Nachrichten. 10.35 bis 10.45: Sin des

Verbandes der Preuß. Landgemeinden.
piattenkonzert: Neuerſcheinungen. 12.85:

z tig i 2pgri ten. 1 rplattenkonzert. .30: Jugendſtunde. 2rittene. 15.30: Weiter- und Börſenbericht.g mittag im Hauſe der weibl.

ten. Dr. Gertrud Haupt. 16:
ſchularbeiten der einklaſſigen
rat Karl Echhardt. 6.30: Na

Tanzmuſik.

Geſchäftsverkehr.
Ein Wortwechſel entſpann

n in h derketen m er heſtndtihen
der Reiſende verſicherie, daß er d

habe rn Gebrau
üdoLuxutel8eu und lieferte den

8 inigte Schuhe von neutn ſie

Bücko Luxus
r

konferenz des Völkerbundes ermöglichen
wenig S. er Hochgiana



T

e Bauarbeiteno liſchen rn Ende dieſer
Woche Die ungburg, wie der t

chuldneriſche Bürgſchaft für die e

dieDomſtifter San
burg und des Kolle

inn des eG. er Belonurä ten“ I chwebten
lä er en ie der

h ch e n Staatsminiſteriums
ren 5 gefunden. Mit Wirkung vom1. Oktober 1930 werden die Domſtifter

u Sti 2ſelbſtändige un echtsdie durch den Tendigen Regierungs-

präſidenten vertreten und verwaltet wer-

n

Tage beim e Walter Moryſe

m Kurſusilli Grothum S S vherſtrehe S
Glei t le die

Arbeiter SamariterkolonneEnde Oktober 1980 in über
hrem Kolonnenheim Vorwerk 32 einen Kur
us unter der Leitung von Sanitätsrat Dr.ilfe bei re v

in der ege. Die zunehm

dieſes Baues Feelän beginnt

lturellen und

nicht

di t icie ine h er Sſa

l e 3) beſtellt ſind. Bei Auto
muß em begleitenden Samariter ein

den. Aus den Einkünften ſind zunächſt die ſchon Wagenführer reſerviert werden.

r

Die Zuckerrübenkampagne
beginnt am 3. Oktober. Durch

Maul- und eD en Rittergute Gleina haben viele Orte
Stallſperre für Klauenvieh. Dadurch iſt

a

der Kleinbauer r betroffen; iſt er doch geſeine Rüben anderweitig fahren zu laſſen

r Juſtizoberſekretär Werner Petſchick,der en 1. Oktober 1928 nach Mücheln gekommen
und vom 1. Januar 1980 an infolge Verſebung des

Zur nſpektors Plathe zum geſchäftsleitenden
ürobeamten des Amtsgerichts ernannt iſt, wird
m 1. Oktober 1980 an das Amtsgericht in Er

urt verſetzt.
Die Mütterberatungs- und Säug-

99 im Oktober an
enden Tagen ſtatt: Jn Neumark am 7. um

im 8. Jn den folgenden Orten in
der betreffenden Schule, und r: in Krumpa
am 9. um 14 Uhr; in n iitind 9. um 15 Uhr;

in Branderode
18.in bach am s um 15 Uhr; in Schortau am

z 1536 Uhr; in Braunersdorf am 14. um
14 Uhr; in Mücheln am 17. um 14 Uhr in dereng Ssule: in le blnwvrf am 14. um 16 Uhr
im Vaſchens

Von Nebenſtelle e ln wurden
S ember insgeſa 8 Arbeitsln der Vorw r Auf Mücheln

en es Arbeitsloſen- und 23 Siſenmee,

pfänger, auf Stsbnig 28 aufin St. Ukrich 31 bzw. 3, auf Schmirma
1, itz 16, Schnellroda 3 und albers 2.

Kreisleiter Ma S machte längere
rwies er darau

heutigen Zeit v eine fre
ganiſation nipie durch

Ausführu
ſchaft.

t mehr geht.
usagitation

191. ,90 4 Großmüchelner 9
Organiſation, wie den Landarbeiterverband,

nicht geht.

werden. Jn der Ausſprache ermahnte
die anweſenden Nichtorganiſierten, ſich zu
und ihrer Organiſation, dem Deutſarbeiterverband, b zutreten. Notwendi
in der Organiſation mitzuarbeiten.
können die heute oft noch w.
ſtände bei Unterbringung, Bezahlung und Be lung
handlung der La ndarbeiterſchaft geändert werden. e

Sie werden durch Kuratorien

n

rn

ufklärungsarbeit
eiſtet und neue Mitglieder dem Verband r tſtrauen in die

Regierung

Eintritt in di Das ſtarre

ozigalen

e

vor

er

wu
Eine
ſchli

Die Reichstagsfraktion hat

t

iſt, aktiv
ur dann

efer

Neumark. Erwerbsloſenzahl. Am letz
ten Zahltage

Ortſchaften verteilen:

Benndorf.

Steiger,

ſtohlen.

h
er

e

hälfte entrichtet werden, dam
Termin mit

ltages.

1 Paar heſſiſche

An unſere Leſer
Um die Tätigkeit unſerer Zeitungsboten u

Austräger nicht u erſchweren, bitten wir
folgendes r

Das Feitungsbezugsgeld iſt monatlich
im voraus fällig

Diebſtahl.
S n 7 an hen letztenonntags aus ſeinen Taubenſchlägen 1 Paar roteKrepper und 1 Paar zugewandt hat.
Straſſertauben im Werte von gzirka 35 Mk. ge

Die Diebe hatten leichtes Spiel, weil
ſämtliche Einwohner nicht anweſend waren.

der Meldeſtelle wurde an117 Erwer äloſe n e die ſich auf folgende

25 (29), Cä 6 (H, arsämmeritz rumpa iſelröli12 z Leiha 10 u 2 22 (21), eie vutrch h eines rabiaten leſer
29), Schortau 9 (8), rns 2 (1),mart 21

1. Jn Klammern die Zahlen des
etzten

ützkendo

uß ihre

Der Br u füra andere e W e

und e S enkt 2 eordneter)dar den de der in C ſeiner Lenag fae
oF. t l t. Dert e e r e

ev. darf ſich nicht ableits ſtellen uwyſ

Könnern. Der Ortsverein der So

um zu demſen Seung r Do KReſeret der
Schl berg von dem

eldung b Wien s Saalftraße 3, Otto erden wird ver gipfelte darin,

un ei rad Johannisſtr. 7, n Grothum v 2 re i niht abſeitz ſtellen m
e S re an einer Re müſſe aber S unter ehe

üllt

e Mit liederver Tun
t e Mitgliedee der eine eifrige und Skuſſiton

egierungsbeteiligung, teils für ſchärffte n
Landarbeiter aus, bis man zum Schluß zu nder nt 90)105 Meter, mithin, daß es in derſſchließung d einſtimmig en
chaftliche Or „Die des Ortswereinsn der nächſten Zeit Wettin e S a v i lfr t

litiſchen itnation. volle 5Seiheeähen, gegebenen

vitsölatt“-Seſern mit Vortrag eines eeignenn

Saſſe verſagt wurde. Jn v neun ei
rat al u s am letzten Freitag führte er
öffentlich

Der gute Ma iß nicht, daß dieſes1925 veſ dir deg en
lution ndelt worden, daß ſie jetzt wen erſt

S die Revolution ihnen eine Verbeſſerung ihrer
itgehalte r de Le

tte man inT ſolche Seute heute nicht das große mittags wurde in der Grenzſtraße ein R

Jugensheim Döllnitz in Bau e ſtsveriern
et Um vit r Vorſch ger und annte Firma Am an e uben ba de Sugerbbetnt erntete driteee

ein Kocmunit wil oenes beſoron Keine Für

e l gen renwehen mt. W r a gab zur

Dring r daß der e eſein Amt in nicht anniwmt.

ſtehen. von Mitteln undHwecke t dieſem x ne eſucht werden. Die Auf

r bau der BeKPD. vor, nahme eines Zarlehens für P.a h h e neals Vertreter desogäß und r eſſen Stellver

dieſen Punkt noch hin und rt. cher r und zur Beratt Punkt 3 wurde beſchloſſen. die Kon beſonderer Bericht. Heute ſei e r
i re für das Gaſtwirtsgewerbe r den Betrankt 4 wurde ei verurteilt iſt,de e 2 Berg agel auf gen u n

rundſtücke nach Gemeindend s und Kaltenmark a xichn h
des Kreisjugendpflegers Bern

rn te zu Arbeiten ſind in vollem Gange und ſchreiten rüſtigt ſeinee i hatte ſei We W
ichkeiten, was nun

werden. es J fo in der Mitte des Gebäudes. Au en
en augenblicklich i en ſind, der Dachſtuhl ausgebaut werden, dami
n finanziellen Not zu ſteuern,

können. Andernfalls in rü s iſt. Dem Wunſch auf Schaffung eines
ell gegangen werden muß. geräteraum's ſoll Rech getragen

usſprache ergab Einſtimmigkeit mit den Hemerkenswert l ktionendes e aben. Alles in allem gerechnet,Sar geſchaſſen werden, die den Wanderern

ah iche Unterkunft bietet.
Jugendheim bleibt Eigentum des u

Die Einweihung kann unter Untänden eovember vor ſich gehen.

r hohenim oben erwähnten Sinne t
eßung fand einſtimmig

Der Ortsverein der SPD. hielt eine

wurde. Die Mitglieder ſprechen ſich teils

das n n nt.n

Problem einer beſſeren Bade gelegenheit
an der Elſter erwogen.

Ammendorf. Arbeſter-Samarit tera
Kolonne. Unſer Kurſus für „Erſte bem am Freitag, dem 3. Oktober, 558 imntergebäude des Rathauſes Die Unebungs-

e Verſammlung wird eine Verſamm-w. v n ftsfunktionären und
enten.

Unterſchentei rei Wir e sz e in das r Karlsfetd, ſowie unſere Mitglieder. für dieſen Kurſus die
rt werden mußte. e war ja e regſte Propaganda zu entfalten.c m Arbe rer daher 5Dem Arbeiter K. er ſich einem bür ehe Sportverein

ren re er Areis Deſitascſt
r Bei der e e ges ö de

wurde am Montag äftsvertreter tt o
teiligten VerW nun “Dito wurde inetztem ande hieſigengeführt wESchwarzfahrt.

In der Nacht zum 30. d. M. wurde ein Kraſt
ſteer rgeſtellt, welcher von einem Studen

t en geführt wurde, der nicht im Beſitz des Führer
eines war, auch war der Wagen nicht zugelaſſen

ſitzer, ein auswärtiger Arzt, hatte vonr Wagenbeal Mittel ben r Fahe keine Kenntnis.
5 teit an den Tag zu legen.

Revolution anders chan It, „„Vertehrsunſall. Am Ventgg gegen 11 Uhr vor

von einem Kraftwagen geſtreift und leicht ve

Geſchäftsvertehr

r der V u z des r anſtaltet die Firma ſetzt einen eür geurrftege, Dietrich n. Sir da n auf r V d e
reinsvertreter geladen. Unter geſtrigen a itung.



Die Kinderfreunde bei der Arbeit
Not der Erwachſenen iſt Rot des Arbeiterkindes r wo häufig de r
et ein Stück ſozialer Demokratie neeldet der ca ein See

und hie g egebene für Ki e r wegen um das r Prhtſein der e e das Kind durch gemein der d ein du t

a e u e etin de eſen, r me desthoden x n hungsarbeit aufzu tigen zu können. Es gelte immer c dar in e n r i e e See
e hatten ſich 50 rzog e n in auf zu heheren, die ihrerſeits Ausdeutungsmaßnahmen vom Kinde Leinen sgerichts im Intereſſe des Schuldners

Ser Zur 2 dies e Bee daß der ſozial aktive Menſch geſchaffen werden abwenden müſſen. h rſleg w im a rein der
ir, unſeren Zi ege erforderlich ſei. Um eine v eh Stück Wiſſen und d M n W alle irre r New Verm henſargebe durch die Schuldner zu er

die des Arbeiterkinde Ivar Durch ſtete Hiltoberritſchaft. durch Der s m ſei darauf Bedacht zu nehmen, daß im Termiund ſeiner m m re e reren Sie i hertteſſen o d a men auereichend Zeit di ne ſie So esn ſchafft Verantwortungsgefühl., damit wird beim haffen. Die Kindertreffen und die u rüfur We We ei re a S
gen erarbeiten. Kinde das Selbſtbewußtſein und Kla bliken ſind dazu ggeranggi Figeer e g gen Ee g. Zeit
der Löwenſtein Secrun der Vorſitzende ſiehe ne n ehe iner n e hen Das ſig grl mit einer gewiſſen Erregung namentlich beidas e rkind e eignet e großen weltumfaſſenden Gemeinſchaft zeig n alt Klaſſenbew 3 Schuldnern gerechnet werden, denen das Au e

Sträger
ichkeiten zu einer beſſeren, gemeinS c t tn zu ſei un e Jer. Das Arbeiterkind, ſo betonte er, und jung aufzeigen. Jmmer ſei die Feltung kommen deshalb muß der

der ſozialiſtiſchen Jdee. dem Kinde gegenüber maßgebe boebend ein n ungsbeiegnna in Herzen und ger e Wage eiſe Rückſicht zu nehmen.
r

ttel
red 2 S S

n der Gegenwart die Zukunft vorbereitet trachten, mit ungewandten Perſonen vonngeſetzt von den Er e des e hines d 8 3 wirtſchaftlicher Ecfa rung das Vermög
h nen r ürgertums, ſtellt die Inbr wegen lem, oft nicht genügend beher

e vor Gericht W ewohnt ſei. Hierauf ſei in v
ter müſſe es als ſeine r Aufgabe be

Die Arbeit der An ſene iſt deshalb a r v der Eidesa e zu exörtern und auf

Belitfus u u
„Srſchreckende Zahlen

D. Vorſchläge zur Arbeitsbeſchaffung Erweiterung
des Wohnbau-Programms

Wenn irgend etwas un war d reS rord n c aKollegium bei Der Etatberatu die

e e tzt, biswaren ger Mk., bis zum

i e e zuanterſtützen, für die

in u unterziehen, um dem Ziat. die m vermiſſende Teilardeit im ollſtändigkeiten und Ungenauigkeiten rechta Gemeinſchaſts Erziehung greß e gſfznden 772 c der reren ja ſie n e hinzuweiſen und ſachdienliche Belehrung zu

e r r e 4 w e Vax rey eſen prozeß des ſo h e e e Kat Werde r '3 Ve ne
achſenen ſei a von einei sanzeigen un une vorhanden ſein. Wenn die Kinderfreundebewegung in Deutſche

um der Gefelſſchaft willen Geſellſchaft leiſten. Jhre rei ch de z h nd t einer Entlaſtung der Gerichte beitragen.
Pathen Aceit len aus der darlen Witt. We der Für rgeenten de Erehtehen e m r Vtue Weſchhen ar ine

er n r orgea er enen neuen Samiſien- N.

monatlich rund 25 000 Mk. aufzubringen

kommen Brau
a

bei den Magiſtrat wenig Jntereſſe für die Kleingar

daß das a urden dem Kleingartenuge 52 verein v un La

e enFeiſs.

e

die wen aftsfraktion bei zwei Beratungs-
rpunkten hervor. Einmal lehnte ſie die Bewilligungw. c vevſage ſs DaP D. Frortion vern eigene einem Teile

eitsmöglichkeitenhden Stadtv. Schwahn ließt ründen. Jhr Antrag, der
gagnſtrat igt, aterial überwieſen wurde

der Erwerbsloſigkeit Sie
s t ſo gehe Vorſchläge einer baldigen den Dreck und Spea a n und die n

1. Herabſe ung der 722 eit teiu l auf 7 Ein z l. et blü wenn die von der Wirtſchafteper ei
nden täg

Anſtellung neuer Arbeitskräfte,
2. Einſtellung von Aushilfs arbeits

r in den verſchiedenen e
3. e h Straßen in dener er m 77 Stadt

arkes ans Mitteln der produktiven Erwerbs
en orge.

e Wohlfahrtsaeiner Ausbeſ erungs
handlungen mit den Arbeitgebern mit

Ziele, Doppelverdiener auszuWie
wie J S yeh St ee Stadtv. w a h
es Arbeit er nich
wieder viel und doch nichts. Ebenſo mäkelten

ebracht an der Tätigkeit des Stadtratsn herum, rſcheinlich deshalb,
n des Wohnungsbauprogramms

um 18 Wohnungen
wieder ei Wo rtserwerber len undA. Er. rnn

im neuen Stadt

te, dieſo redeten ſe

e in den Proam der ver

Kaiser's Jublläums-Vollmilch- Schokolade Kaiser's Jublikums-Pralinen hochfein 25d gr Pack. M 2.00

I Katuer Zu Sctot Marke herb-ler M Vuelnen Tale 50 pt. Kaiser's Jubhanms Schokoladeapuiw. 29 070

ws

s Jubilkums- SchokoladeSmels, Vollmilch, Milchnubß)

r ver genBreslau verſetzt und. von dieſem r unkt an der 3 3 enderg: geſt. hre eiſſs g g gf v
Oſtſtelle bei der Reichskanzlei zu ung einer Fpr e alkenberdreimonatigen Probedienſtgeit vei ndesſtelle a hege aBreslau zur Verfügung geſtellt Winden Pieper.

60 Fahre landwirtſchaftliches

eran

antwortungsloſen Hetze der KPD. entzogen wer
el den. Das Kollegium bewilligte die notwendigen

(72 000 S und 20 000 Mark
igenkapital) wie au ie e eines

enkredi 60 Mk.2 e e Kranken- Mit dem Schuljahr 1929/30 konnte das land führung, Betriebslehre, Steuerweſen, Verwal

hauſe und die Aufſtellung des Pavillons achſchulweſen in der Provinz tungskunde uſw.
wurden 130 000 Me. aus der vorhandenen Anleihe Sachſen auf ein 60j n Beſtehen zu- n den Mädchenklaſſen wird der Haupt
re S ung geſtellt. rückblicken. Jm Jahre 1869/70 wurde die land wert die praktiſche Ausbildung in der a.

durch den Stadtv. Sachſe d e u. ,Winterſchule Merſebur S „wirtſchaft: Kochen, Einmachen, Sende enen der beſonders darauf verwies, daß der die erſte Schule dieſer Art in Preußen neben St. nähen, Schneidern und Hausarbeit, ge e
Wendel in der Rheinprovinz, eröffnet. Nach Merſe theoretiſche Unterricht in Nahr rungemi ehre,S arden die Schulen Wittenberg, Erfurt, Geſundhejts, Kinder und Süd re r

rendſee Wordis. MilchwirtſchIm Jahre die Landwirt- Gartenbau Praktiſchen nene ſungen
s e die beſtehenden „landwirt Auch hier z den allgemeinbildendeichen Winterſchulen“ in ihre Verwaltung. Fächern die Kenntniſſe von der Volksſchule her

1914 gab es in der Provinz 14 Schulen dieſer Art, vertieft und erweitert.
3 ſind es 30. Seit 1929 führen ſie durch den Um dem Unterricht in der Arigcſch, w7

4 en zu

u. per Hausbeſitzerſtandpunkt kehrte die

r Mittel zur rlaß des Miniſteriums für Landwirtſchaft, Do in jeder Beziehung mit Verſtändnimänen und Forſten die Be u rich an and können, iſt die Kenntnis der landſofrt-
Wirtſcha t s ſchaftlichen Praxis unbedingt erforderlich.e un i Räume 53 beratungsſtelle“. Sechs dieſer Schulen Es iſt daher ratſam, die Schule in nicht zu jugend

ten ſind bereits mit einer w. verſehen. r r lichem Alter zu beſuchen, ſondern ehe erſt einige
ede v länger praktiſch a x in Unter

Mädchenklaſſe anzu 16 Jahren ſoll in der Regel die Aufnahme nichtſie wir So gen. bereits erwähnt, der UnterrichtsNeben den Landwirtſchaftsſchulen unterhält die Da, wie obenne e ſt land wirtſchaft ſof ver ueſt r u h
liche Haushaltungsſchuken, in denen erteilt iſt, iſt es unbedingt erforderlich, von vo

ge Mädchen vom Lande ein Jahr lang in allen herein zwei Winter für den Beſuch der Schule
e

e roen.Internat verbunden. Die älteſte der Zausßaltungs- erf. für den jungen Landwirt als beendet an
ſchulen, Nebra (ünſtrut), beſteht ſeit 40 Jahren e gelten denn erſt das endgültige Zeugnis

An Sonderlehranſtalten ſtehen dann ie Zeit, die zwiſchen den beiden Win
noch unter der Verwaltung der Lan wirtſchafts ja t des Schulbeſuches liegt, kann ſehr gut
kammer: eine Lehranſtalt für praktiſche Landwirte dienen, das im erſten Winter Gelernte inin de dechran eine Lehranſtalt für landwirt P axis zu verarbeiten; ferner werden dem beſchaftliches Rechnungsweſen in Halle eine Gärt denten jungen Landwirt viele Fragen ent
nerlehranſtalt in e e y b daéſt ſgnſtrnh, eine gegentreten, die im folgenden Winter in der e

ule

r W s der Wohnungspwangkwirt
vo enn ne Antrag c SPD. Fraktion und der KPO.

wurde die Magiſtratsvorlage, die eine
Erhöhung des Schulgeldes an der RMittelſchule

vorſah, abgelehnt. Die beiden Linientreuen
mußten ſich n ihrer ehemaligen Frak-
en en laſſen, weil ſie ſich für eine
Erhöhung ausſprachen. Die Verhandlungenüber den an eines Grundſtückes es handelt

ſich um die Walzenmühle, die der Stadt an
eboten worden iſt wurden auf Vorſchlag des r r G here früher ge ärt werden können. Mit den Schülerne vie h T er ha d eſenbau u Seinen und eine Forſt Sag die Fachlehrkräfte im Sommer akeiten und das G t d genau in Augenſchein ſch ule in ha fdergießed ſchaftsberatung in die Praxis, um allen Lent

dere ihren ehenehmen zu thnnen Die Landwirtſchaftsſchulen und Dir hatte wirten ihres Bezirks, ins eſon
c kleinere Vorlagen, wie die Beſchaffung beratungsſtellen e allem den Söhnen und e W Schülerinnen, mit Rat und

von Büromöbeln, Pachtübertragungen bzw. Wei Töchtern des bäuerlichen Beſitzes die heute doppelt at zur Seite zu ſtehen.
eſterverpachtungen und die Wahl von ſten im notwendige Fachausbildung für ihren Beruf Dr. Bonnemann (Halle).

Mieteinigungsamt wurden ohne Tebatte erledi t eben. Der Unterricht, der in dieſem Jahre wieder
So konnte diesmal die Sitzu ahbee für Delitzſch Ende Oktober Anfang November beginnen wird et Er e Berzetwortg ter keins
eine Seltenheit ſchon na n t ganz drei Stun erſtreckt ſich in den Knabenklaſſen au wei e für Kommunales Halle wden Dauer geſchloſſen werde Winterhalbjahre. Der Unterricht erſtreckt gel. e rdi n O ge nie r die e we e e St. Regierungsaſſeſſor Jacobi in De wie Acker u re, O 77 e Halleſche DrugereiSeſelitz ſch n I. rer e Re Oberpräſidiumimüſebau, h ehre ierheilkunde, u Groß ne 6f7.
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rauenkrie
in chineſiſchen Städten

v

Geiſhas und Singſangmädchen auf dem Ausſterbeetat
Aber auch die amerikaniſchen Ehefrauen fühlen ſich
bedroht! Kaffees und Bars mit Animierbetrieb

Die japaniſche Geiſha und ihre chineſiſche Kol-
legin, das „Singſang-Mädchen“, die berühmten und
vielbeſungenen Wahrzeichen des Fernen Oſtens,
ſtehen auf dem Ausſterbeetat. Es iſt noch nicht ſo
lange her, daß dieſe Singſang-Mädchen ein feſt
begründetes Heimatrecht im Geſellſchaftsleben der
höheren Klaſſen Chinas beſaßen. Sie wurden
wegen ihrer Schönheit, ihrer Tanzkunſt, vor allem
aber wegen ihres Geſchicks geſchätzt, die altchine-
ſiſchen Lieder auf den alten heimiſchen Jnſtrumen-
ten vorzutragen. Jede Provinz entſandte ihr Kon
tingent von Mädchen nach den großen Stadtzentren
wie Peking, Hankau und Schanghai. Tort lebten
ſie in Wahrheit ein Sklavenleben, das ausſchließlich
dem Zwecke diente, den Männern, die den Preis
dafür bezahlen konnte, die Zeit zu kürzen. Jn
Tokio, das ſich ehemals rühmte, 10000 hübſche
Geiſhas und üder 4000 Teehäuſer zu beſitzen, ſind
dieſe Zahlen allmählich auf weniger als 3500 Mäd-
chen und 800 Techäuſer zurückgegangen.

Die chineſiſchen Mädchen ſind bei den Männern
in Ungnade gefallen, ſeit der Anſturm ruſſiſcher
Frauen nach dem Umſturz einſetzte. Dieſe weib-
lichen Eindringlinge ſpielen heute in den modernen
Kaffeehäuſern und Bars der chineſiſchen Städte
eine Hauptrolle. Die hübſchen Ruſſinnen waren,
durch die Not getrieben, gezwungen, als „Animier-
mädchen“ in dieſen Cafés und Bars Broterwerb
zu ſuchen. Sie tanzten und tranken mit den Gäſten
und erhielten als Entlohnung einen Anteil an der.
Zeche. Der chineſiſche Puritanismus hat ſich zwar
leidlich mit den Dingen abgefunden, doch hat die
herrſchende Partei in Peking kürzlich eine Ver
fügung erlaſſen, die den Regierungsbeamten unter
ſagt, in öffentlichen Lokalen zu trinken, zu rauchen
und ſich „frivolen Beluſtigungen hinzugeben“. Für
die Singſang Mädchen, die nichts weiter gelernt
haben, als durch Geſang und Tanz den Gäſten eine
leichte Unterhaltung zu bieten, ſind damit ſchwere
Zeiten angebrochen. Sie wurden urſprünglich in
den von der Hungersnot heimgeſuchten Provinzen
nach den großen Städten gebracht und dort ver-
kauft. Andere kamen aus Bezirken, die wegen ihrer
ſchönen Frauen beſonders berühmt ſind.

Die ruſſiſchen Frauen, die, wie ſchon er-
wähnt, den Singſang Mädchen der chineſiſchen
Hafenſtädte das Leben ſauer machen, haben aber
auch noch in anderer Beziehung im Geſellſchafts-
leben des Fernen Oſtens revolutionierend gewirkt.
Ein ruſſiſcher Journaliſt, der in Schanghai
wohnt, erzählt in einer Emigranten- Zeitung von
der erbitterten Feindſchaft, die in dieſer Stadt zwi
ſchen Ruſſinnen und Amerikanerinnen
herrſcht. Schanghai iſt von Ruſſinnen geradezu
überflutet. Das hat ſeinen guten Grund: es ge
lingt den ruſſiſchen Frauen leichter, Arbeit zu fin
den, als den Männern. Unzählige Bars und Tanz-
Iokale, die von Matroſen und reichen Ausländern

Das Babn in der Handtaſche.

Eine moderne Mutter trägt ihr Baby wie ein
Handköfferchen mit ſich zum Paddelboot.

Das Kind auf den Armen der Mutter wird bald
eine Seltenheit ſein. Die junge Mutter von
heute, die eine trainierte rtsfrau iſt, er
müdet ſich nicht durch unbequemes Tragen.
Auf die allerpraktiſchſte Weiſe, nämlich in einer
Art van trägt ſie ihr Baby am bequem

herabhängenden Arm mit ſich.

beſucht werden, haben ſich ruſſiſche Frauen geſichert,
die dort vor dem ſchrecklichen Los, dem ſie preis-
gegeben waven, die letzte Zuflucht ſuchten und
fanden.

Die Arbeitsbedingungen in einer Bar ſind folgende: jede Tanzdame Je ein Heft mit Karten,

von denen ſie bei jedem Tanz eine ihrem Partner
ibt. Dieſe Karte wird ſpäter an der Kaſſe gegen

ld eingelöſt. An dem Verbrauch des Gaſtes iſt
die Tanzpartnerin beteiligt, jedoch darf die Bar
direktion die Frauen nicht zum Trinken zwingen.
Die Tanzdamen ſitzen von 10 Uhr abends bis 5 Uhr
morgens im Lokal und verdienen durchſchnittlich
fünfzig bis zig Dollar im Monat, ohne die Pro-
zente. „Die Töchter der ſibiriſchen Steppen“, wie
man die Ruſſinnen nennt, üben beſonders auf
Amerikaner eine ungewöhnliche Anziehungskraft
aus. Unzählige amertkaniſche Geſchäftsleute be
ſuchen die Bars, um mit ruſſiſchen Ariſtokratinnen
zu tanzen, zumal die Ruſſinnen die engliſche
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Sprache geläufig ſprechen. HundertDollarScheine
elder ſind nichts Ungewöhnliches. Nur

eine verhältnismäßig kleine Zahl der Ruſſinnen iſt
auf Abwege geraten; r viele andere haben ge-
heiratet und glänzende Partien gemacht.

Anfangs nahmen die amerikaniſchen Ehefrauen
dieſe „ruſſi fahr“ nicht allzu ernſt. Als aber
u idungen eingeleitet wurden, ſchlug
die J in erbitterte Feindſchaft um.
Amerikaniſche Familien verſchloſſen den Ruſſinnen
ihre Häuſer, da die Amerikanerinnen den ruſſiſchen
Konkurrentinnen den Boykott erklärten. Tas Er
gebnis war, daß die amerikaniſchen Ehemänner
nicht mehr zu Haus ſitzen wollten und ihrerſeits
ruſſiſche Familien aufſuchten. Ein Amerikaner er
klärte dem e Journaliſten, daß die Ruſ-
ſengy ſeinen Landsleuten viel mehr gefielen, denn
ie ſpielten nicht Tennis bis u Ohnmacht und
zählten nicht jeden Cent in der Taſche des Mannes.

Jn Japan a es den Geiſhas nicht beſſer als
den SingſangMädchen. Die Geiſhas wurden nicht
nur wegen ihrer körperlichen Reize ausgewählt,
ſondern bei der Wahl ſpielten auch ihre geiſtigen
Anlagen eine ausſchlaggebende Rolle. Ein Mäd-
chen, das nach beiden Richtungen befriedigte, wurdeim Alter von 14 bis 16 Jahren der Amah, d. h.

der Eigentümerin eines Geiſha-Hauſes, verkauft.
Jn den letzten Jahren hat ſich aber bei den Japa
nerinnen eine durchgreifende Wandlung vollzogen.
Von jeher nahmen die Ehefrauen daran Anſtoß,
daß ihre Gatten außer dem Hauſe Zerſtreuung
ſuchten und das Geld mit anderen Vertreterinnen
ihres Geſchlechts vergeudeten. Die jüngere Gene-
ration der japaniſchen Ehegatten hat ſich deshalb
auch im Intereſſe des häuslichen Friedens mehr
und mehr von den zurückgezogen. Auch in

an haben, wie in W die Kaffeehäuſer und
ars den Geiſhas den Todesſtoß verſetzt.

Der Kampf um en Schleier
Der erſte Frauenkongreß des Oſtens gegen mohammedaniſche Feſſeln

Jm Juli tagte in Damaskus während mehr
als einer Woche der erſte Kongreß der Frauen des
Oſtens, an dem Delegierte aus allen arabiſchen
S r Ländern teilnahmen. Dieſer
Kongreß bedeutet den erſten gemeinſamen Anlauf
der Frauen, um ſich von den Feſſeln der moham-
medaniſchen Sitten zu vefreien. ohl waren ſchon
früher in dieſer Richtung einzelne Verſuche mit
bemerkenswertem Erfolg unternommen worden,
doch hat es ſich bisher noch nie um eine Maſſen
bewegung gehandelt, wie bei dieſem Kongreß.

Den Verhandlungen des Kongreſſes wohnten
Beſucher aus verſchiedenen europäiſchen und aſiati-
ſchen Ländern bei. Jn der Eröffnungsrede trat
die Anregerin dieſes Kongreſſes, Frau Nuri Ha
mada, eine chriſtlicher Syvierin, für die Gleich-
ſtellung der Frau mit dem Mann in der Erziehung
und im öffentlichen Leben ein. Die Vorausſetzung
dazu ſei die Ausrottung der orthodoxen Auffaſſung,
nach der die Frauen als Sklavinnen be-
trachtet werden. Die Rednevin verlangte ferner
die Beſeitigung der künſtlichen Schranken, die die
Anhänger der verſchiedenen Glaubensbekenntniſſe
voneinander trennen.

Ueber die Frage der Abſchaffung des Schleiers
entſpann ſich eine lange Diskufſion. Mehrere Red-
ner erklärten, daß der Schleier nur durch die Sitte
gefordert werde, daß aber die religiöſen Vorſchrif-
ten ſeiner Beſeitigung nicht im Wege ſtehen. An-
dere wieſen darauf hin, daß der Schleier von den
Prieſtern als etwas Heiliges betrachtet werde, und

Ein

„Hab' ein Wort auch für andre in Sorg' und in Pein
Und ſag', was dich ſelber ſo frohgemut läßt ſein:

ab' ein Lied auf den Lippen, verlier' nie den Mut,
b' Sonne im Herzen, und alles wird gut!“

Wenn ein Menſch dieſe Worte Cäſar Flaiſchlens
in ſich zur Tat werden ließ, ſo war es Eliſabeth
Kirſchmann. Wer ſie kannte, mußte ſie lieb ge
winnen, die mit ihrem köſtlichen Frohſinn auch dem
ernſteſten Menſchen Sonne ins Herz ſtreute. Drei-
zehn Jahre ſind es her, da lernte ich ſie kennen auf
der Kriegs Frauenkonferenz der Partei im Som
mer 1917. r Schatten des Kriegserlebens lag
über dieſer Konferenz: vergrämte, abgehärmte Ge-
noſſinnen waren zuſammengekommen; Unterernäh-
rung, viel zu ſchwere Arbeit, Sorge um den Mann
hatte viele von ihnen bitter gemacht. Aber eine
leuchtete aus allen hervor: im leichten Sommer-
kleide, die Haare jungmädchenhaft über die Ohren
friſiert, mit freundlichem Lächeln und fröhlichem
Wort, ſo ſchien Eliſabekh Röhl die einzig Sorg
loſe. Und doch war ihr Leben nicht leichter als das
der andern: die damals faſt Dreißigjährige hatte
ſich mutig von dem Manne getrennt, dem ſie ſich
als halbes Kind en hatte, und an den ſie,
die ſtändig an ihrer iterentwickl arbeitete,
ein geiſtiges Band nicht mehr feſſelte. So arbeitete
ſie für ſich und ihren Jungen; daneben aber fand
arg in der Kriegshilfe Not zu lindern, in der

artei der ſie t von früheſter Jugend an ge
widmet hatte für die Beendigung des Kriegs
verbrechens zu kämpfen.

Seitdem die Frauen gleichberechtigt geworden
ren ſtand Eliſabeth Röhl, oder wie ſie ſich

nach ihrer zweiten Verheiratung nannte Eliſa
beth Kirſchmann-Röhl im Vordergrund der parla
mentariſch tätigen Frauen. Jhre Zeit zwiſchen

jeder Verſuch, ſich ſeiner zu entledigen, zu ſolchen
Feindſeligkeiten und regaktionären rbeſtebun
gen führen werde, daß es der Mühe nicht wert ſei.
Andere traten deswegen für die Beibehaltung des
Schleiers ein, weil ſie fürchteten, daß die Frauen
nach ſeiner Abſchaffung überhaupt nicht mehr wü
ten, wo ſie Halt machen ſollten, u und was würde ſie

dann davor zurückhalten, überhaupt keine Kleider
mehr zu tragen?

Nach dieſen langen Verhandlungen gelangte
man zu folgender Reſolution:

Der Schleier ſoll beſeitigt werden; die Frauen
ſollen auf den Straßen entſchleiert erſcheinen.

Braut und Bräutigam ſollen ſich vor der Hei-
rat kennenlernen.

Die Mitgift ſoll nicht länger eine unumgäng-
liche Vorausſetzung der Eheſchließung ſein.

An Stelle der bis jetzt beſtehenden unbe
ſchränkten Freiheit des Mannes, die Ehe zu löſen,
oll eine geregelte Scheidung für Mann und

Frau ermöglicht werden.
Das geſetzliche Mindeſtalter für die Heirat

ſoll 18 Jahre betragen.
Für alle Kinder beider Geſchlechter ſoll der

Schulzwang eingeführt werden.
Das Verbot der Kinderarbeit ſoll für Kinder

unter 14 Jahren gelten.
Arabiſche Kuktur und Jnduſtrie ſollen tat

kräftig gefördert werden.

Frauenleben
für die Arbeiterbefreiung

Eliſabeth KirſchmannRöhl zum Gedächtnis
Berlin und Köln teilend, war fie bald im Parla
ment, bald ein ährem Wahlkreis in der Agitation,
bald im Hauptausſchuß für Arbeiterwohlfahrt tätig.
Denn ſie ließ ſich nicht genügen an dem parlamen
tariſchen Kampf um die n der Arbeiterklaſſe.
Jhre nach einem neuen nsinhalt, nach Schön
heit und Kultur für alle Menſchen dürſtende Seele
ließ ſie nicht nur die „Arbeiterwohlfahrt“ mit
gründen, ſondern für die Durchführung ihrer Er
ziehungsideale mit ganzer Hingabe kämpfen. Wie
ſie ſelbſt ihre freien Stunden über ihrem geliebten
Goethe, über einem guten Buch zubrachte und oft
ihren letzten Groſchen hergab um ein Muſeum zu
beſuchen oder ein ſchönes Stück für ihren Haushalt
erſtehen zu können, ſo kämpfte ſie als wahre ia
liſtin für eine Lebensreform der Arbeiterklaſſe. Wie

ſprach ſie zu Genoſſinnen über die Reform der
leidung, der Wohnung, des Lebens, und wie gern

lauſchten ihr die Zuhörerinnen ſelbſt dann, wenn
ſie nicht ſofort den ganzen Weg mit ihr gehen konn
ten! r ſie wollte nicht nur reden, ſie wollte ge
ſtalten! So war der „Jmmenhof“, das Erziehungs

im der „Avbeiterwohlfahrt“, in erſter Linie ihr
rk, an dem ſie mit 17 Seele hing und von

deſſen Zukunftsaufgabe ſie ſo gern ſprach.
Nun iſt dieſe erſt 42jährige Frau dahingerafftvon einem unfaßbaren Shiaſan. Unendliches hat

die Schweſter verloren, die die ung Liesbeth zu
ich nahm und ſie erzog zu ihrer beſten Kameradin;

nendliches der Sohn, dem ſie jahrelang Vater und
Mutter eich war; Unendli der Mann,
Lebens, Arbeits und Kampfgenoſſe. Was die
Partei, was vor allem die „Arbeiterwohlfahrt“ und
die Frauen verloren haben, das wird man fühlen
in ſo mancher r ihr Rat, wo ihr froper,
vorwärts zeigender t fehlt! L. S.

der Bubikopf das Todesurteil geſprochen

Marterwerkzeuge für Füße.
Die Fußbekleidung im Wandel der Zeiten.

Einen intereſſanten hiſtoriſchen Rückblick auf
die Verwendung des Leders zur Fußbekleidung der
verſchiedenen Völkerſtämme und Ep bot die in
Berlin ſoeben beendte Lederſchau. Verglichen
mit dem Schuhzeug unſerer Tage, weiſt die Fuß
bekleidung früherer Zeit bei einer für unſere Be
griffe recht primitiven äußeren Form eine unge-mein minutiöſe und komplizierte Verarbeitung auf.

Der Phantaſie und Geſchicklichkeit ſind keine
Schranken geſetzt, und man hat bei vielen Stücken
das beſtimmte Gefühl, daß hier in unendlich lan
ger, mühevollſter Arbeit ein Meiſterwerk geſchaffen
wurde, das materiell und ideell einen Höchſtwert

aß.be ſind afrikaniſche Reiterſtiefel aus feinſtem
Ziegenleder mit Applikationen, zierlichſten Sticke
reien und anderem Schmuck, wildlederne Sandalen,
reich geſtrickt oder geſtanzt, weiß und farbig, andere
wieder reich mit Straußenfedern geſchmückt, ſo daß
ſie eher einem Fächer als einer Fußbekleidung
ähneln. Kokette Zierknöpfe und Laſchen, Leder
viemchen und Schnallen ſchmücken die Fußbeklei-

r ntif e Wrrye L rphantaſtiſchen Form wahre Prachtobjekte ellen.
um 1900 zeigt Sandalen, reich mit

Perlen beſtickt. Tartariſche Lederſchuhe aus dem
ahre 1826 wirken durch eine ganz eigenartige
orm des Abſatzes; auch ſie ſind reich mit Perlen

und Metallfäden beſtickt. Höchſt merkwürdig muten
Schuhe aus Dioka an, die ein unſerm Stiefelknecht
ähnliches H ſtell darſtellen, das mit einer leder
nen Laſche über dem Fuße ſchließt. Man kann ſi
nicht gut vorſtellen, daß die Bewegung auf ſolunnachgiebiger Fläche ſonderlich angenehm geweſen
wäre. Reine Marterwerkzeuge aber ſtellen alt
chineſiſche Schuhe dar: Auf kleinen, ſchmalen Holz
füßchen mit zwei aufgeſtellten Brettchen iſt der
Schuh aufmontiert. Die Sohle iſt, wie bei allem
aſiatiſchen Schuhwerk, ſtark erhöht, etwa wie bei
unſeren orthopädiſchen Schuhen. Ebenſo ſchmerz
erregend wirken für unſere ffe
koveaniſche Kinderſchuhe, deren vorderer Teil ganz

ehend, m iſt
r Fuß völlig ed hrerkht darin ſitzen muß. Dieſe Form entſprach

gewiß der künſtlich verbildeten Form des
fußes. Den ſtark erhöhten ſogenannten n
ſchuh findet man auch bei altvenegzianiſchem
werk in der zweiten Hälfte des 16. Jahrhunderts:
auf hohem, r. odeſt ſitzt ein winzig kleines
zierlicher oder die reichgeſtickte Sandale. Von
einer Hygiene der Fußbekleid

ſich hier wohl m
ſchließlich der damaligen Mode und ih
wüchſen Rechnung getragen.

Doch nicht alle Völker hielten es mit koketten
Modelaunen. So erwecken beiſpielsweiſe wild
lederne Frauenſtrümpfe aus dem 17. Jahrhundert,
unbekannten Urſprungs, mit reicher W
in ihrer mehr als bequemen Weite den Ei
angenehmſten Tragens. Ueberſchuhe für Frauen

ſie hießen damals Trippen gab es ſchon im
15. Jahrhundert.

S r mSozialdemokratinnen z

im neuen Reichstag.
Der z okratiſ Fraktion des neu

gewählten Reichstages gehören folgende 15 Genoſ
ſinnen an: Lore Agnes (Tüſſeldorf-Oſt), Marie
An ſorge (Breslau), Klara BohmSchuch
Berlin 2), Marie Juchacz (Potsdam 1) Marie
Kunert (Potsdam 2), Anna Nemitz Hiegig
Antonie Pfülf (Niederbayern Oberpfalz), le
Schreivber- Krieger (Oſt Hannover) Luiſe
Schröder r m m Berta Schulz(Weſtfalen Süd), Toni Sender DresdenMargarete Starrmann- Hunger
Geg Klara Weich (Oberbayern-Schwaben)
Mathilde Wurm (Thüringen), Anna Zanner
(SüdHannoverBraunſchweig).

Die Genoſſinnen Starrmann und Zan-
ne r t haben der letzten Fraktion nicht angehört. Da
egen ſind fo Genoſſinnen, die dem alten
eichstag angehört haben, nicht wiedergewählt wor-

den: Frau Arning, Frau Dettner, Nanny Kurfürſt,
Frau Schiffgens, Dr. Anna Siemſen und Frau
Stegmann. Einige davon, wie Genoſſin Siemſen,
hatten auf die Kandidatur verzichtet, andere, wie
Genoſſin Kurfürſt, die in Mecklenburg kandidierte,
ſind wider Erwarten nicht wiedergewählt worden

Senatorin Kluſzynſka
verſchleppt.

Aus Warſchau wird berichtet, daß Genoſſo.
Dorota n in der ganzen Jnternationale bekannte Führerin der ſozialiſtiſchen
Frauen Polens, Mitglied des Jnternationalen
Frauenkomitees der SAJ. und Mitglied des pol
niſchen Senats, ſeit dem 14. September vermißt
wird. Genoſſin Kluſzynſka ſorach Sonntag in Plock
in einer gemeinſamen Verſammlung der Sozia-
liſten und der Bauernpartei gegen die Diktatur.
Sie wurde dann noch von Genoſſen zum Bahnhof
begleitet. iſt aber nicht nach Hauſe zurückgekehrt.
Man befürchtet, daß Genoſſin Kſuſzynſka von Ban
diten der Pilſudſki- Partei verſchleppt
worden iſt.

Stirbt der Bubikopfe
Der in Wien tagende We Yat dem

Jn einerReſolution des reſſes wird feierlich feſtgeſtellt,
daß das bubenhaft kurzgeſchnittene Haar der Frau
von nun an der Vergangenheit angehöre. Fragt
ſich allerdings nur, ob ſich die Frauen nach dieſer
Reſolution ihrer Friſeure richten werden?

ung
rechen; es ward aus

ren Aus
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Schulungskurſus der FußballSchieds
richter und Jugendleiter.

Am 27. September fand in Naundorf beiMerſeburg ein für Shiekerihte
und Jugendleiter der reine Kayna, Möckerling,

aundorf, Kötzſchen, Röſſen, Merſeburg und
Hauchſtädt ſtatt. Dreißig Kurſiſten und eine ganze
Anzahl Mitglieder der Vereine hatten dem Ruf
de irksleitung Folge und lauſs tenden e en des rksSpielausſchuß
obmanns. Zu emerken daß ſich unter den
Gäſten auch einige Juge liche befanden. Alſo
ein beſonderes Zeichen der Aktivität der Vereine.
An der anſchlie enden Schiedsrichterprüfung nah
men 20 Sportler teil. Der ſchriftlichen Prüfung
L gte die mündliche. An Hand von Skizzen wur

die einzelnen Fragen r MitTarew Intereſſe waren die Prüflinge bei der
ache. Dieſer Abend brachte beſtimmt einen Er

folg für die Bewegung. AB.
gandballſpiele in Obhauſen.

Auch in Ob hauſen im Kreiſe Querfurt iſt
es gelungen, eine Handball- Mannſchaft ins Leben
u rufen. Am Sonntage gab es ein Spiel zwiſchen
eutſchenthal II und Obhauſen I, das uſen

als Anfänger mit 13:1 verlor. Beide Mannſchaf
ten traten nur mit 8 und 9 Spielern an, was bei
der jetzigen Kartoffelernte leicht erklärlich iſt.

Ile Jaogsporfer und -Sporfleriunen

unternehmen am 12. Oktober eine Herbſt
wanderung. Sie

treffen n in Anmertorf

um einige Stunden fröhlich zu ſein und teil
zunehmen

be der feier des b. Heunts.

Gerütewettkampf der Vezirköriegen.
Am 2. November in der Turnhalle in Lenna.
Jn der neuzeitlichen, girka 400 Sitzpläa Turnhalle in Leuna (Röſſen) ſie t r
November der mit Spannung erwartete Wett

kampf der Bezirksriegen des 6. und 7. Bezirks.
Die Bezirksriege des 7. iſt im Kreis

iet als eine der beſten bekannt. Jn dem Aus
heidungsturnen im Frühjahr konnte der 7. Be

z den zweiten Platz belegen. Die Riege des
Bezirks muß gut in Form 3 wenn ſie

inſtig ab n will. Bei ihr iſt eine techniſ
bemerken, ſo daß in Leunagarentwicklung g3

ſpannender Ka
Wenn Mansfeld am
Leute vom 6.

Die Vereine

ferd beſſer iſt, ſo werden
rk am Reck überlegen ſein.
8 6. Bezirks, vor allem in der

6. Gruppe, werden gebeten, dieſen Tag Feignhar,
iten und die Veranſtaltung recht zahlreich zu be

ſuchen.

Schathwectkämpfe in Halle.

Am 28. September feierte der Arbeiter-Schach
Klub Halle ſein 10. Stiftungsfeſt. Jnſolge
mangelhafter Beteiligung der auswärtigen Vereine, was
leider auf die zu ſpät ergangenen Einladungen zurückzuführen
iſt, mußten die angeſetzten Mannſchaftskämpfe ausfallen.
Ebenſo fielen auch die Damen und Gäſteturniere aus. Da
für fanden Gruppenkämpfe von je vier Mann ſtatt.
Es ſpielten insgeſamt 10 Gruppen. Sieger in den einzelnen
Gruppen wurden: 1. Gruppe: Lange (Halle), Reichſtein (Böll
berg) mit je zwei Punkten. 2. Gruppe: Weiſe (Halle) mit
8 Punkten. 3. Gruppe: Neumann (Delitzſch) mit 8 Punkten.
4. Gruppe: Bieler (Halle) mit 236 Punkten. 5. Gruppe:
Gude, Müller, Mannhardt (Halle) mit je 2 Hunkten.
6. Gruppe: Knappe (Halle) mit 8 Punkten. 7. Gruppe:
Weinlich (Halle) mit 8 Punkten. 8. Gruppe: vBöttcher,
Dragewſky (Halle) mit je 2 Punkten. 9. Gruppe: Weiß
(Halle) mit 3 Punkten. 10. Gruppe wurde nicht reſtlos be
endet.

Saiſonſchluß im K&Radrennſport,
Die bisherigen Sieger bei den Steherrennen in

Halle waren Schindler (Chemnitz) und Schäfer
(Frankfurt a. M.). Naheliegend war, dieſe beiden Fahrer
gegeneinander ſtarten zu laſſen. Der erſte Verſuch miß-

glückte, da Schäfer zu dem bereits ausgeſchriebenen Rennen
nicht antreten konnte, da er in Breslau geſtürzt war. Bei
einem abermaligen Siege Schindlers in Halle ſchrieb
gine Sportzeitung: „Schindler in Halle unbeſiegbar.“ Das
ließ Schäfer keine Ruhe! Er ſchrieb der Rennleitung, daß
er ſich mit Schindler meſſen möchte, um feſtzuſtellen, ob
Schindler nicht doch zu ſchlagen iſt. Dieſer Kampf ſoll am

Persſl

Henkel Cle. A. G.
Düsseldorf

port umd Spiel

erwartet werden kann.

nächſten Renntag, Sonntag, dem 5. Oktober, ausgetragen
werden. Wer der Sieger dabei ſein wird, läßt ſich nicht
vorausſagen, jedenfalls werden ſie ſich dauernd angreifen
und ein intereſſantes Rennen fahren.

Nun ſtartet aber in den Steherrennen auch Dederichs
(Köln), ein Fahrer beſter deutſcher Klaſſe, der bei normalem
Verlauf des Rennens überlegener Sieger ſein wird. Weiter
kommt Bauer (GBerlin) hinzu, ein Fahrer von mindeſtens
gleicher Klaſſe wie Schäfer und Schindler, der auch zu
kämpfen gewöhnt iſt. Als 5. Fahrer wird Neuſtedt
(Halle) ſtarten. Wird auch Neuſtedt bei regelrechtem Verlauf
des Rennens für den Sieg nicht in Frage kommen, ſo wird
er doch für eine Belebung und ſchöne Kampfmomente ſorgen.

Jſt ſchon das Steherrennen durch die Beſetzung das
ſtärkſte von allen bisher ausgetragenen Rennen, ſo kommt
zum erſtenmal auch noch eine Berufsfahrer-
Amateurkonkurrenz zuſammen. Es werden u. g.
ſtarten: Oskar Tietzz (Berlin), ein populärer Sechstage
fahrer, Lothar Ehmer, Sechstageſieger und Meiſterfahrer
von Berlin, Max Hahn bekannter und erfolgreicher Flieger
und Sechstagefahrer, Adolf Weber, Weltrekordmann auf
Zweiſitzer über 1 und 50 Kilometer, Piet Kolle s (Holland),
ein erfolgreicher Flieger. Gewiß ein Feld, das von vornherein
guten Sport gewährleiſtet.

Weiter werden zwei lokale Amateur-Fliegerrennen das
Programm ausfüllen.

Ein prächtiger Abreißkalender, den ſich nament
lich alle Freunde der Natur, alle Wanderer und
Sportler beſorgen ſollten, iſt der Natur-
freunde-Abreißkalender, der auch fürdas 1931 wieder in ausgezeichneter Verfaſ
eng rausgekommen iſt. Wunderbare Bilder von

aturſchönheiten geben dem Kalender das Gepräge.
Der Preis von 1,80 Mark iſt ſehr preiswert, zu
mal es ſich um einen Kalender handelt, der jeder
Wohnung zur Zierde gereicht. Die Naturfreunde
n auch ein Taſchenbuch herausgegeben
zum 6. Male ſchon!). Es bringt neben einem Ka-
endarium auf 126 Seiten eine ganze Reihe wert-

voller und nützlicher Beſchreibungen; ferner Fahr-
preistarife der Reichsbahn, Paßvorſchriften und
Einreiſe-Beſtimmungen, Beſtimmungen über er-
mäßigte Touriſtenkarten auf den öſterreichiſchen

undesbahnen, Anweiſungen für erſte Hilfe bei
Unfällen auf Wanderungen und Bergfahrten,
Tabelle der Poſtgebühren, alle wichtigen Adreſſender ArbeiterSport und Kulturverbände. Bei dem
niedrigen Preis von 1,20 Mark ſollte das kleine,
tets brauchbare Handbuch bei keinem Wanderer
ehlen. Bezug beider Kalender durch unſere Buch-
handlungen oder gegen Voreinſendung des Be
tr vom Naturfreunde Verlag Nürnberg,
Webersgaſſe 1.

Sportamiſiche Bekannimachungen.
6. Bezirk. (Handball.) reitag, den 3. Oktober,

abends 20 Uhr im Volkspark: Spielausſchußſitzung. Sämt-
liche Ausſchußmitglieder haben unbedingt zu erſcheinen.

Wurſtgeheimniſſe eines Fleiſchermeiſters
Anglaubliche Schweinereien des Herrn Lehmann in Limbach

Einen ſolchen Fall hat man noch nicht erlebt.
Das, was in der Verhandlung des Gemeinſamen
Schöffengerichts in Chemnitz Segen den 45

leiſchermeiſter Paulalten

anſehen könne.

kaum glaubli

leiſchſtücken in

werden ſollte.
daß dieſe Fleiſchſtücke ſtark ſtanken und un
genießbar waren auch dann noch, als Leh

ann.

Tierarzt Reimes

mann ſagte, man müſſe natürli
Waſſer abgießen.

Nun ſtand Lehmann vor Gericht.
Fleiſchermeiſter,

tpreisüberſchreitung Schleichhandel,
heimſchlachtungen, Uebertretung der Arbeitszeit
beſlimmungen und wegen eines Vergehens gegen

WeHöch

das n etz.Die Ank

nämlich

zwei Schweinelebern, die vom Schlachthof-
direktor Tempel in Limbach vorläufig als ge
nußuntauglich beſchlagnahmt worden waren,
mit nach Hauſe genommen und ſie dort in die

Wurſt hineingearbeitet.
leiſchereibetriebe des Herrn Lehmann hat
hrling Seifert die Lebern angeſehen und

dabei feſtgeſtellt, daß dieſe tuberkulös und über

Jm
ſich der

inklageſchrift enthält fünf Punkte, von
denen gleich der erſte mitten in die Praxis des
Fleiſchermeiſters Lehmann hineinführt.

ie ehmann ausLimbach zur Sprache kam, iſt noch nicht da
geweſen. Von ſolcher Gemeinheit und von ſolch
großer Schweinerei hat man noch nie gehört.

leiſchermeiſter Paul Lehmann war in Lim
bach ein hochangeſehener
ging verhältnismäßig gut, ſein Kundenkreis reichte
weit über ſeine engere Nachbarſchaft hinaus, ſeine
Fleiſch und Wurſtwaren galten als einwandfrei.
Bis am 14. Auguſt des vorigen Jahres bei der
Polizei ein Mann erſchien und angab, in dem
Fleiſchereibetriebe des Herrn Lehmann gehe es ſo
unſauber zu, daß er das nicht län

Sein Geſchäft

ger mehr mit
Eine am nächſten Morgen bei

Lehmann vorgenommene Hausunterſuchung brachteJe Zuſtände zutage.

So wurde z. B. im Kühlraum ein Kübel mit
ſſer vorgefunden, deſſen

Inhalt nach Angabe Lehmanns noch im Ver
lauſe des Vormittags in die Wurſt gearbeitet

vorbeſtraft

ahre

ſtellte feſt,

erſt das

Ein gut

Er hat

Geſellen geze

bare

er

P ee

genügt.

aufſeher

weil er ſeine
Neigung, ſondern aus Unerfahrenheit und Un

ſolche

und über mit erbſen
flecken überſät waren.

Dieſe Leber ſollen wir in die Wu
Reter ſcr er die Köpfe.
Meiſter mann kam, nahm dieſe Leke er,ſchnitt ſie in Stücke (oh er

u du i jan itten, in
u 7rei gemengt und die davon hergeſtellte

erlegteit begangen teiſter eine Seltenheit, und man ſoll ſich
hüten, von einem auf alle zu ſchließen.

bis pfenniggroßen Eiter-
Er hat ſie daraufhin den

und geſagt: Seht einmal an!
t verarbeiten.“

Doch der

ne die Eiterflecken heraus-
mengte ſie mit in den Teig für

Ueberhaupt der Wurſtteig war ſein Revier.
Da ließ er keinen andern ran. Weder einen Lehr
ling noch die Geſellen. Und er wußte au

as Fleiſch r die Wurſt ſchon im S
mit von

hen konnte, was er alles dazu nahm. Wenn
trotzdem ſo m und wieder einmal etwas bemerkt
wurde, ſo iſt das beſtimmt nicht alles; aber es

warum
lachthofe

einen Leuten niemand

daß nicht Aaur
au

von nen, ins
u
Wurſt

h we-

verkauft hat.
Lehmann leugnete, aber ohne Erfolg. Die Aus

t, daß an deragen der Zeugen waren ſo beſtimmkeit rer Darſtellung kein Zweifel beſtand.

Das Gericht verurteilte Lehmann wegen ver
iere Vergehen gegen einige Schlacht und

eiſchbeſchauverordnungen und gegen die Nah
rungsmittelgeſetze zu einer

Geſamtſtrafe von 10 Monaten Gefängnis und
zu 1500 Mk. Geldſtrafe oder weitere 75 Tage

Gefängnis.

Sein Mitangeklagter, der Schlachthofhallen
Commichau, der ihm damals die

eine beſchlagnahmte Leber überlaſſen hat, erhielt
deshalb einen Monat Gefängnis. Es wurde ihmaber eine dreijähri 5Bewährunggsfriſt bewilligt,

traftat nicht aus verbrecheriſcher

be. Glücklicherweiſe ſind

6. Bezirk.

Teilnahme am Spiel.
A. Moſebach.

(Fußball.)

e

Das Motorradrennen auf der Avus um de n Großen Bäderp

Sämtliche Schiedsrichter
werden hierdurch angewieſen, ſich vor Beginn eines jeden
Spieles die Päſſe der Spieler vorlegen zu laſſen.
ohne Päſſe haben nach den Satzungen keine Berechtigung zur

Spieler

Die Spartenleitung. Friedemann.

5

reis von Deutſchland.
Kürten (Düſſeldorf), der Sieger im Rennen für Motorräder mit Beiwagen, beim Nehmenr u (Genf), der das Rennen in der 500 m Kre und

.-Maſchine die
einer Kurve; oben:
Huth (Biſchofswaide), dem Sieger der ſchwerſten Klaſſe, der mit ſeiner BM

ſchnellſte Zeit des Tages (141,2 Kilometer pro Stunde) erreichte.

ichte II Naundo

Merſeburg I Prie
Ammendorf II

ling).e Jn
richter werden

wenn die Spiele ke

Se Halle.
Thielenplatz.
(Bundesſchule). Abf.

Hallmarkt.

(Appelt Ramſin).
(Körſten
Greppin I

zur Kenntnis. Die
fällig. Dieſe ſowiewühen

zirkskaſſierers Franz

Hans

S Hall4. Oktober
Sämtliche Spieler u
ſcheinen.

ſammlung, 20gliedes iſt Pflicht.

wird billiger

14.30 Uhr: Möckerling II Röſſen II 1
203 16 Uhr: Möcderling I Kötzſchen J (Wait
204 14 Uhr: Blau-Weiß

205 15.30 Uhr: Blau-Weiß I Kayna I (Meißner-
Turn und Sportvereins Friſch Auf finden folgende Geſelle,

Gatzeiriele ſtatt: 11
iß II (Markus-Wansleben).

l Kl I Petersroda I (Zehe-BlauWeiß). ie Schiedsierdurch nochmals aufgefordert, die Spiele
pünktlich anzupfeifen und energiſch durch
fälle vermieden werden. An

Sonntag, den 26.
früh 10 Uhr Roßplatz.

Sportkartell Ammendorf.
in der „Eiche“: Sitzung der Vorſitzenden aller Vereine, deren
Verband der ZK. angeſchloſſen iſt. Beginn 8 Uhr abends.

Gräfenhainichen).
ſchornewitz J (Appelt Ramſin) am 12. Oktober

muß auf 15.30 Uhr verlegt werden.

ve nſein, andernfalls am 11. Oktober für die
Spielverbot verhängt wird.

TV. „Die Raturfreunde“,
den 3. Oktober,wer

6. irk. I. onntag, den F. ober,e Seyirt. h S et 197 z 39 rn deFichte ſlgende Seſenſeoereesetele
t II (Regatta-Klub). 198 15 Uhr: Fichte I
gegen Naundorf I (Brothe-BlauWeiß). 199 14 Uhr: Merſe
urg II Lauchſtädt I en). 200

undorf).
15.30 Uhr:(StolzeRö

201 15 Uhr:ſter I (Ozimek
Brachſtedt I (Schobes- z 202

Burghardt-Kötzſchen).
iesNaundorf).

III Kayna II (LademannMöcker

ennſtedt zum Werbeſporttag des

Sonne 207 16 15 s Regatt
r: Regatta

ugreifen, damit Un
den Schiedsrichtern liegt es,

inen fairen Verlauf nehmen.
Der Begzirksſpielausſchuß. Ballſchuh. Zehe.

ArbeiterRad und Kraftfahrer-Bund „Solidarität“, Orts
Ausfahrten für Monat Oktober:

onntag, den 5. Oktober, Burgliebnau. Abf. nachm. 1 Uhr
Sonntag, den 12. Oktober, nach Leipzig

früh 7 Uhr Thielenplatz. Santa e
den 19. Oktober, nach Rattmansdorf. Abf. nachm. 1 Uhr

Oktober, Werbefahrt. Abf.

Freitag, den 8. Oktober,

J. A.: Schönherr.
8. Begzirk. (Fußball.) Serienſpiele am Sonntagdem 5. r Nr. 97, 15 Uhr: Renneritz I Ho Wictg t

Nr. 114, 15 Uhr: Greppin I Roitzſch I
Das Serienſpiel Nr. 131,

Dies den Beteiligten
ſteuer für das 4. Quartal iſt

veröffentlichten Strafen

e des BeGlebitzſcher Straße 43,
äumigen Vereine

Kop
die bereits

bis ſpäteſtens 10. Oktober in den
Sto Roitzſ

Donner, Bezirks-Spielausſchußobmann.

Sonnabend, denſtudet S er ne Handballſizung ſtatt.
nd Spielerinnen haben unbedingt zu er

Anfang pünktlich 20 ühr.
A. RMoſebach, Bereinsſpielleiter.

rei e
rer Mcheinen jedes Mit

Ohne Mitglied ar kein Zutritt.

—SZJ

Mit dem heutigen Tage treten für Persil folgende neue Verkaufsprelse in Kraft:

für das Normalpaket 40 pfg., für das Doppelpaket 75 Pfg.
Diese Preisermöäsigung ist vor allem möglich geworden durch die immer mehr stelgende Beliebtheit, der sich
dieses einzigartige Waschmittel in der gesamten deutschen Hausfrauenschaft erfreut. Die Uberragende Güte,
die von eher sein hervorstechendstes Merkmal war, wird es im Verein mit dem neuen verbligten Preis
noch mehr zum liebling der Hausfrau und ihrem unentbehrlichen Helfer machen

Persil wird niemals lose, sondern nur in der bekannten Originalpackung verkauft.



hen

Rund um den Erdball
eines Finanzſkandals

S s

S

W

Die Sammlung Dr. Figdors wird Das Ende
verſteigert

e

d n v e
Der größte FinanzSkandal, den e ſeit den Tagen der Panama-Affäre erlebte, iſt end
lich zu einem gütlichen Ende geführt worden. Die ebenſo geſchäftstüchtige wie raffinierte Ma
dame Hangau hat ſich mit ihren Gläubigern geeinigt, ihnen die geſamten Forderungen inner

halb von fünf Jahren zu zahlen.
Die letzte Verhandlung vor dem Pariſer Gericht. Jm Vordergrund Madame Hanau mit ihrem

Verteidiger Dominique.
Links: Ein r epunkt der Berliner Fi r v Das Hauptſtück des erſten Tages, der
„Verlorene Sohn“ von Hieronymus Boſch (1450--1516), der für den Rekordpreis von 385 000 Mk.
verſteigert wurde. Rechts: Die „Generalſtäbler“ der Verſteigerung. Stehend Geheimrat Helbing

(München), der Leiter der Auktion.

Auch Japans Landwirtſchaft macht Propaganda

Die Billardmeiſter Exweltmeiſter Willie Hoppe und Weltmeiſter Jack Schäfer wollen demnächſt
auf dem Luftwege von St. Louis nach Chikago in einem großen Flugzeug ein Billardturnier

austragen.

l Denkmünzen zu Ehren eines altrö

Die l u Tetio e t uUm im Jntereſſe der heimatlichen Reiskulturen zu werben und die Kinder in die Geheimniſſe des
Reisbaus einzuweihen, fand kürzlich in Tokio eine eigenartige Demonſtration der japaniſchen
Landwirtſchaftsvereinigungen ſtatt. Eine Reihe von gen, mit den Erzeugniſſen der Reis-pflanzungen beladen, fuhr durch die Straßen und der Vorſitzende des Landarbeiterbundes pries mit

ſchallender Stimme die Volksnahrung Japans.

I I FZ2Ein gigantiſcher Trümmerhaufen

e e S eeeee
Z r Die Vorder und Rückſeite der Denkmünzen, die die italieniſche Regierung anläßlich der diesjährigen 2000-Jahrfeiern 3 Virgil, den großen Dichter der „Aeneis“, nach dem Entwurf de

ildhauers Prof. Romagnoli prägen ließ.

Die Räumungsarbeiten nach der Zugentgleiſn i
2225

Jndex (USA.).
e Lokomotive eines Poſtexpreßzuges entgleiſte in der Nähe der nordamerikaniſchen Stadt Jndex e e S e
Staate Wafhington. Trotzdem die Lokomotive und die erſten Wagen faſt völlig zertrümmert e e 2wurden, wurde nur ein einziger Verletzter gezählt. Gaumitz (Kr. Weißenfels), das jetzt das Schickſal Runſtedts teilt und dem Bergbau zum Opfer fällt



So sieſit es im Sowjetrußland aus
Ruhrknappen für Socjetrußlancd

Ein rusclscher Arbelter gchlcert das „Sow]etparadies“ Im Donezhecken

Für die 10 000 bis 12 000 Arbeiter im BeSowjetruſſiſche Agenten ſcheinen in der letztenZeit dabei zu z deutſche Arbeiter nach J
anzuwerben. In erſter Linie dürften dafür Berg- zirk Kadijowſka gibt p nur eine einzige
arbeiter aus dem Ruhrrevier in Frage kommen. Kantine.

nun man den Mitteilungen von privater Seite Die Arbeiter, die eine Familie haben, können
Glauben ſchenken will, waren vor einigen Tagen ſich immer noch behelfen. Die Alleinſtehenden und
bereits 1000 Ruhrbergarbeiter für Bergarbeit in Ledigen aber können ſich begraben laſſen. SieRußland rerpſugtet ernaſren ſich meiſtens von oben Brot.

500 ſollen 45 bereits im Donezbecken befinden,
wo die Ruhrleute angelegt werden ſollen.

Sie werden wahrſcheinlich ſehr viel vom Sow-
tparadies erzählen können, die Ruhrbergarbeiter,
ie nach dem Donezbecken gehe wenn ſie wieder

e Arbeit im Kohlenflöz iſt ſchwere
rbeit. Jm Donezbecken ſcheint W doppelt ſchwer

ſein. Wir nehmen von den Ruhrknappen, die
u der Reiſe nach Rußland entſchloſſen haben,

an, daß ſie nicht aus einer kritikloſen Begeiſterung
heraus handeln. Sie werden ſich darüber klar ſein

u daß
ußland ſeine Kohlenwirtſchaft mit allerAachen aufbaut

und dieſe Rückſichtsloſigkeit wendet ſich nicht nur
auch gegen den Arbeiter, ſondern vor allem

egen den Arbeiter. Die Schicht der ruſſiſchen
r niker, die ſich um den Aufbau der

Kohlenwirtſchaft im Donezbecken bemühen, wen
det nach den vorliegenden ten die techniſch
organiſatoriſchen Mittel zur Förderung der Aus
beutung menſchlicher Arbeitskraft und r
Leiſtungsſteigerung pro Kopf ebenſo ſchonungslos
an wie ihre Kollegen in den hochkapitaliſtiſchen
Ländern.

n dieſem Kahehreledarg wird auch die An
werbung von rbergleuten, die ja mit den
modernen Bergbaumaſchinen vertraut ſind, erklär
lich. Es ſcheint ſo, als ob die Anwerbung

mit dem au rochenen Zweck 3 ieht, ſich
auf den einzelnen Gruben Belegſchaften zu

en, die ſich den Anforderungen einer über
itzten Rationalifierung nicht in dem Maße

oder gar nicht entziehen können, wie die
ruſſiſchen Bergarbeiter.

Nach Angaben von „Sa Jnduſtrialiſaziju“
ben im Juli 1930 nicht weniger als 10 000
uer und 27 000 Hilfsarbeiter das Kohlenrevier
Donezbecken verlaſſen. Man hat ſich mit allen

Mitteln bemüht, die Flucht aus den Kohlenflözen
ſtoppen. Aber das ſcheint nicht gelungen zu

43 a J h iſt in dann nrückgehenden Kohlenförderung zu n. Man verd ie h i Fuulinatton, ie unter der Der Selbſtmord des SA. Mannergarbeiter Feſt Donezbecken herrſcht, wenn Letzter

e

m an edie Zuſchrift eines Vergarbeiters

1930 lieſt, in der es u. a. wie folgt heißt:
„Ueber die Lebensverhältniſſe ſollte

Helmuth Gentzert, aktives Mitglied der natio
man F Fial en er mele e m in aUeber nichts ſagen. Ich habe erlebt wie im Beſtiſcher orkämpfer des ſogenannten „Drittenzirk a rfrVe kommuniſtiſchen Rgendlichen Reiches“ mit einem Browning erſchoſſen. Ein

und die Landarbeiter, die zur Arbeit in den Selbſtmord wie viele, könnte man ſagen, wenn hier
Sergwerken eingetroffen waren, aufgenommen nicht beſondere Umſtände eine beſondere Betrachtung
wurden. Wohnungen waren für ſie nicht bereit verlangen würden.
eſtellt worden. In den erſten Tagen mußten Die Berliner Gauleitung der NSDAP. ver

beinahe auf der Straße ſchlafen. Später breitet, wider beſſeres Wiſſen, die Nach
ken zu zweit oder zu dritt in einer Bett ntzert einem verbrecheriſchen An

e.
richt, daßhl politiſcher es zum Opfer gefallen

Wie und wo ernähren ſollten, wußten ei
rhaupt nicht. die Polizei hat einwandfrei feſtgeſtellt, daß derEntweder mußten ſie trockenes Brot kauen oder National al Selbſtmord hat. Wie

z bis 4 Kilometer bis zur nächſten Speiſeſtättelkam Gentzert, der ſeit Beginn der SA Tätigkeit in
zurücklegen. Zie e iſt im W beten r e J z itler- Bewegung ſtand,
ausreichend, aber das Brot iſt von ſolcher Qualität. t man es nicht in den v nehmen Helmuth Gentzert verkehrte mit ſeiner Sturm-

möchte. Vor meinen Augen wurden in un abteilung in dem Lokal von Siegmund, Tegeler
eremm Wohnheim aus einem Brotlaib Stoffreſte Weg 14. Hier wurde auch bei Alkohol und Geſang
erausgeholt, nicht ſelten Zigarrenſtummel und der Wahlerfolg vom 14. September ausgiebig

ige Gratisbeilagen. Die Schlangen vor den gefeiert, daß keiner von den GoebbelsMannen mehrten ind endios, ſelbſt wenn man Waren nüchtern war, außer Gentzert, der ſich die Entwidk
Jaufen will, die in genügenden Mengen vor lung der Bewegung wohl anders vorgeſtellt hatte.

nden ſind. Mit den öffentlichen Speiſeſtättenn Durch die Phantaſtereien ſeiner Geſinnungs
es ganz ſchlecht beſtellt. genoſſen, die von nichts anderem mehr als von

Kiebesmorde am laufenden Band
Von Leuten, die keine anderen Sorgen haben

n Tag ein Mord in Paris. Das letzte ſoffizier. Eugen Tripier, ſo heißt er, hatte unterm ſogar drei es lag ein Wawſee S Verhältniſſen die Bekanntſchaft der
Mittwoch davor. Das Verſäumte mußte e jungen Dame gemacht. Die ſchöne Odette wurde

t werden. Drei eiferſüchtige Li r aber bald launiſch und begann ſich auch für andere
machten hinter ihr r einen blutigen uß Männer zu interefſieren, unter deren praller Brief

von ihnen benutzte ein altbewährtes taſche man ein begehrendes Herz rer hörte. Und
ittel, um Konflikte zu löſen: eines Tages geſ es, wie es immer paſſiert:

er ein und erwartete, Eugen ſaß in der netten kleinen Wohnung und
7 wartete auf ſeine Freundin. Odette kam nicht, ſieerin bein Rendez hatte einen anderen Liebhaber gefunden,

ſie lag ſchon in den Armen eines reichen Ge

er ſteckte e
diemit ihm bewaffne e

ö nd trifft ihr Opfer auch im Dunkel. na v dr a Schutzleute die Frau mit müſehändlers.
dur ittenem e auf. Den Mörder Nummer We e ee e e e n e et gen in e e be e e eDarim raftte er am Wege ne Eiſenſtenge meegt Reulofe immer noch nichts von ſich hören ließ, ging

und ſchlug ſeine wurde anderen Eugen in eine Waffenhandlung, ſich einen
e r Handſchellen gefeſſelt und r r Patronen. Der dramatiſche

en den Du ſeiner Tat geführt. Als die Polizei. Dbette Eugen mit einer Umarmung,
beamten ihn einen Augenblick nicht genau im lächelte, als nichts geſchehen ſei und verſprach
behielten, ſchwang er über das Geländer. Man ſogar, mit Eugen den Abend zu verbringen. Er
zog ihn als Leiche aus dem e die entſicherte den Vewolper, ebenfalls u W

Und nun der dritte Liebesmord an dieſem Tage: ſſchloß, den paſſenden Augenbli uwarten. eſer
Sie, die ſchöne Heldin des Dramas, iſt vielleicht paſſende Augenblick kam nachts um 2 Uhr, als
chon tot, wenn dieſe Zeilen geleſen werden. Mit Odette ſich weigerte, Eugen in die Wohnung zu

den Mörder, ſteht es nicht beſſer. Sie liegen begleiten. Es krachte ein Schuß, dann noch einer.
ide us. Sie heißt Nächtliche Paſſanten, Schutzleute eilten herbei. Ame Dre 28 Jahr natürlich ſehr Boden lag, ſchwerverletzt ſchöne kleine Odette

e al ud i kleine Filmſcha pielerin n ler man, blutüberſtrömt, den ehemaligen
ört. Er, der Mörder, war ehemaliger Marine Marineo gzier.

im Kran

Kürzlich traf auf dem Berliner Flughafen Tempelhof ein engliſches
ein, das in London geſtartet war und nach Zwiſchenlandungen in

Magdeburg am Nachmittag Berlin erreichte.

Opfer des „Dritten Reichs
es Von den Hakenkreuzbonzen verraten

eines Verzweifeiten: Her Freito d

e hin der ſowjetruſſiſchen „Prawda“ vom 15. Auguſt in We e hat 4 h ſt Bäcker

800 Tote des Sturms in der
Bretagne.

Die Bilanz der Sturmkataſtrophe, die in der
vergangenen Woche die Bretagne heimgeſucht hat,
konnte immer noch nicht endgültig aufgeſtellt wer
den. Bis jetzt zählt man offiziell 46 Tote, aber

Schlimm ſteht es auch mit der Waſſerverſound mit e Se Seite Jm Satt Lare
jowſka wird ſeit zwei Jahren an einer Bade-
anſtalt gebaukt, die nie fertig wird. Am 10. Juli
ſollte dort ein Waſſerwerk in Betrieb genommen

der Arbeiter aus dem Donezbecken.“

ubSe henen

W fühlte er ſich ſo angewidert,
aß er mehr und mehr von ihnen zurückzog. Jnrächen, die er mit Freunden hre ſtellte

Gentzert z feſt, daß die Parteilei dieeinfachen tglieder verraten und c die
Maſſen, die die NEDAP. gewählt hätten, nur gut
erus dazu ſeien, um den „Hakenkreuzbonzen“ zur

quemen Karriere zu verhelfen.
Am Montagabend war Gentzert wieder im Par

anderſetzungen mit ſeinen Kameraden geriet. Als
ihm von mehreren Seiten vorgehalten wurde, daß
er das Vertrauen in Hitler verloren habe und des
alb kein richtiger Nationalſozialiſt mehr ſei, ſchrie

ntzert voller Verzweiflung ſeinen Kameraden
entgegen:

„Wenn ſo das dritte Reich ausſieht, dann ſchieß
ich mir eine Kugel in den Kopf.“

Die anderen antworteten ihm mit Hohnlachen und

während Fre ehe m undeine Antwort m a e t.begab ſich der hen in ſein ar mmer,
legte ſich auf ſein Bett, griff zum Browning undjagte m eine Kugel durch den Mund. Der Tod

trat ſogleich ein.

Das iſt die J der r nBewegung! Jhre Beſten, angeekelt dur ieinnere Verlogenheit und Unehrlichkeit ihrer über

wiſſen keinen anderen Ausweg mehr, als den, frei
willig aus dem Leben zu gehen.

Tödlicher Starkſtrom.
Auf der Kokerei Anna“ in Alsdorf bei

Aachen waren c Treiner ſchweren ine ä die venisvollerweiſe mit einem deſekten Kabel in Be
rührung kam. Sogleich war die Maſchine unter
Starkſtrom geſetzt. Die Arbeiter en unter ent
ſetzlichem Aufſchrei S Boden. waren ſofort
tot, die anderen beiden konnten nach an
Wiederbelebungsverſuchen mit dem uerſtoff
apparat gerettet werden.

Die Konten der Frau von
Puttkamer.

Die Unterſuchung die unter dem dringen
den Verdacht des Meineids und des Konkurs-
verbrechens verhaftete Baronin von Puttkamer C
jetzt zu überraſchenden Ergebniſſen geführt.
zwei Breslauer Banken wurden große Geheim
konten der Verhafteten beſchlagnahmt, deren Höhe
mehr als X Million Mark betragen ſoll.

Ausbruch von Straf r Aus der Strafanſtalt r fel erlin entwichen zwei
Gefangene, die beim Bau der neuen pſychiatr
Abteilung als Anſtreicher beſchäftigt waren.
Gefangene haben ſich als Faſſadenkletterer bereits
„einen Namen gemacht“.

Erdbeben in Argentinien. Die Stadt Santa
Roſa in Argentinien, die ſeit dem 25. September
von nicht weniger als 36 Erdbeben heimgeſucht
worden iſt, wurde am 28. September durch ein

e

rden. iſt bi ile Feſe Vrae en Kie Sir en

teilokal am Tegeler Weg, wo er in heftige Ausein getöt

auch heute, 10 Tage nach dem Sturm, werden noch
61 Fiſcherboote vermißt. Die Hoffnung, daß ſie je

u n r Hafen v könnten, ſchwindet
t ag, zumal auch die Nachforſchungender Kriegsſchiffe vergeblich geblieben e die

Boote mit einer Mannſchaft von durchſchnittlich
5 bis 6 Perſonen beſetzt ſind, würde ſich die Toten
liſte von 300 bis 350 Namen verlängern.

Halsmann begnadigt.
Der öſterreichiſche Bundespräſident Friedrich

Halsmann, der wegen Tötung ſeines Vaters
in Jnnsbruck zum Tode verurteilt worden war,
begnadigt.

Mit B T vorerſte eine ar nalaff re e ar
zeit die ganze Welt erregt hat. Der

deren das Urteil gefällt wurde, waren höchſt er
und es wurden viele Stimmen lanut,

r Jude war, aömungen zum er reneiner der r e ich Ale. ein
anderer als der Jnde iſt es geweſen. rder Kopf vor die Füße!“ dahnam will ſich übri

r

ſeine juriſtiſche Rehabilitierung durchzuſetzen.

Verurteilung des Stadtsſekretärs
Wolf.

Das Schöffengericht BerlinMitte verurteilte den
Stadtſekretär Wolf wegen fortgeſetzter ſchwerer Ur-

kundenfälſchung in Tateinheit mit r Be
trug P wegen Amtsunterſchlagung zu 3 Jahrenund 8 Monaten Gefängnis und 5 d
verl Dem Angeklagten wurde die Fähigkeit zur
Bekleidung öffentlicher Aemter auf die Dauer von
fünf Jahren aberkannt. Eine Bewährungsfriſt
lehnte das Gericht mit Rückſicht auf die Schwere
der Verfehlungen ab. Auf die Unterſuchungshaft
wird ein Monat angerechnet.

thaus Sonnenburg wird aufgelöſt. Derpreiſe Juſtizminiſter hat die Auflöſung der

trafanſtalt Sonnenburg bei (Oder) ver
ügt, die zur Zeit mit 353 Gefangenen belegt iſt.

gründet wird die Maßnahme damit, daß die
Frage der Trinkwaſſerverſorgu Sonnenburgs
nicht einwandfrei zu löſen iſt. ie Gefangenen
werden anderen Anſtalten überwieſen werden.

a o vor einigen
e

ilot ſowie
ie beiden Fluggäſte konnten nur noch als Leichen

geborgen werden.

es Autounglück. Jn der Nähe von
onenauto, in dem

gurchtbar
Sosnowice (Polen) geriet ein Pe der Chauffeur

Prieſter, ein Mädchen un
aßen, unter die Räder eines heranbrauſenden

enbahnzuges. Alle vier wurden auf der Stelle
ötet.

Welt,
Mannheimer

ng von 1880 gezeigt wurde.
in Konſtrukteur war Werner v. Siemens.

Der erſte der
der vor 650 4J n auf der
S zlaogua nan

mm Auch Kassen- Mitglieder heachten: un

a

83 Gr. Ulrichstr. Sneues Erdbeben völlig zerſtört. Zahlreiche Tote
ſind zu beklagen.



e
SASJ. J gmnt v r penleiter o ort ten et z eober, Uhr. g.

fur du t unddie am 4. und 5. Oktobermit nach Hettſtedt fa en. imJugend-
heim. Geſamttkoſten 1,50 M di

ruppe Süd. eitag, 3.rn e veim.Gr. Märkerſtr. Da wichtige Tages
ordnung, iſt das
Mitglieder undedingt notwendig.

Gruppe Nordd. Sämtliche Mitalieder, Wage am Sonnabend mit
nach Hettſtedt fahren wollen. treffen
52 begte abend W im Jugen

eim Märkerſtraße 6.
Note r rMittwoch findet imrage eine Veranſtalt n der r
migruppe ſtatt, woran wir gele en teilnehmen. Donnerstag.

auf zum e im im!S onsabend eJ t rer WVenoß e P. midt wert n
Grundſtein zur Ausſprache l
Sonnabend und Sonntag demon
ſtrieren wir in Hettſtedt. begehen wir
unſern Jnternationalen Jugendtag.

ſozigliſten. Heute abend8.15 Uhr im Gewer eſchaftodaus
Vorſtandsbeſprechung.

Aus dem Bezirk
Delitzſch. SJungſogzialiſten. Donnerstag, den 2. babends 8 ühr im Jugendhe
naer Weg 2. Referat des wo en

Jahn (Leipzig) über
rgebnis der Reichstagswahlen

Was nun Die SAJ., Jungreichs-banner und Sportler ſind hiermit
eingeladen. Gäſte, welche ſozialiſtiſch
denken, ſind wiütommen!
Dürrenberg Mittwoch, 1. Oktob.,20 Uhr. im Saſtbo
Grad erwert': Parteiverſammlung.

Referent: Genoſſe Peters Halle.
Könn Arbeiter Wohlfahrt.ern. Die nächſte Nähſtunde
findet am Mittwoch, dem 1. Oktober,
abends 8 Uhr. bei der Genoſſin
Meißner, Lilienſtraße, ſtatt. Alle
Genoſſinnen müſſen zur Stelle ſein.

Freitag, den 3. Oktober,Rietleben. o Uhr. in der Grünen
r wichti e Mitalighereetſam m
lung. Tagesordnung: Entſchließung
über das Verhalten der Reichstags
fraktion nach der Wahl. Die Mit
glieder werden gebeten, unbedingtzu erſchemmen.

Mittwoch,Bockwitzer n. I. Oktober.
abends pünktlich 8/ Uhr, im Volks
haus Konferenz aller Ländchen
funktionäre. Jeder Ortsverein muß
vertreten ſein. Sehr wichtige Tages
ordnung.

abe. unterober, 20 ml Keungnt i nut eder
e J ung. Genoſſen ſindhiermit einger.

Sonntag. 5. Oktober,Dommitzſch. nachm. 3 Uhr. im Lo
kal Stadt Botsdam' Berſammilung.
Thema: Die Lehren der Reichstags
wahl', Reſ. Gen. Frenkel (Torgau).Das Erſcheinen aller Genoſſen iſtr on ehlattleſer a herz

llkommen.Schladeda r20 Uhr. im Gaſthof Ernſt Vlekyt in

Witzſchersdorf Mitgliederverſamm-
lung., Wichtige Tagesordnung. Die
Mitalieder haben unbedingt vollzählig zu erſcheinen. Mitglieds-
bücher ſind mitzubringen.

Drroverrin Halle.
Spiellente, Eine außerordentlicheUebungsſtunde 5

3. Oktober, abds. 8 Uhr, im Uebungs-
Iokal ſtatt. Erſcheinen iſt Pflicht.

reizauvag

Mark 190,

Verlangen Sie Liote 5
e

h h
M WVESTEM

Ein Bericht in 221 Bildern mit
einem Vorwogt und 2 Karten-
sKkignen

Soeben erschienen!
Aus über 300000 Originalauf-
nahmen die stärksten und ein-
druckvollsten Bilder
Preis: Gebunden 6 Mark
Zu deziehen duroh:

Volkshlatt- Buchhandlung
Halle a. S., Gr. Ulrichstraße 27.

einnnien:

Heate 20 Uhr:

Gnla Premisre
der Operetten

AMusik: Frank Stafford, der
bekannte Sohblagerkompobist.

Ganz prominente Berliner
Besetzung. 5208

Praohtvolle Kostüme und
Ausstattung!

seinem Wiener Orchester Kommt!

Daily Chros., Lo p Strauß feierte in
Aen tian Triumphe

De a Amsterdam: 77 h Ggre
gew anhaltenderEl s ne Madrid: r agur echte Wiener, s0

kann nur eia Strauß spielen

Corr. della Sora. Mailand: s0 vollendet hat man
hier Wieger Musik noch nicht gehörtNeses Wiener Journal, Wien: Strauß verstand es, das
Pablikum z wahren Beitailsorgien hinzareißen

Schwaäb. Merkur, Stuttgart Die h war
von 7000 degeisterten Zahörern besetzt

benta
oder

r

Karten bei HEINRICEMOTHRAMN

ſſafſeehaus ſioſand

Ab heute täglich
PiFlage Groß Oktober-fest

rtarmoniums I u IIIre Rapellen! Kapellen!
r en

Maerckerers.
W West Irlo von der

Wüdwest ar in Aeigriy (pa).
gogräadet 1832 Hiesige und Hünebner Biere
WVaizenhauzting 8 Radi Welswärsil,
an d. Pranckesch.
Stiftungen SDoologischer Karten

Donnerstag, den 2. Oktober,
abends 8 Uhr

ne Volkstümlichk. Konzert
längen, frei an des Holl. Symph. Orchesters.
Private und Wieder Leitung Benno Plätz.

verkäufer
Louis Kuckeh Eintritt 50 Pf., Abonnenten frei.

Sonnabend bis Montog, den
4. bis 6. Oktober
3 billige Tage

Eintritt Erwachsene 40 Pf.
Kinder 20 Pf.

Winterkartoffeln
(gelbfleiſchige Jnduſtrie)

zum Preiſe von Z,00 je Ztr. frei Haus
gibt ab

Jerzuchswirtsdaatt d. UHnivernität Halle

JnlinsKühnStr. 24 Tel. 237 68

hrennholz

T De Beſtellungen telefoniſch
oder ſchriftlich erbeten. 5407

Jhr Wunſch
iſt ein ſchönes

Spelezimmer
Mod. Büfett, 1,80 m br., ſchöne
große h Zweizugtiſch,

nur

Gr. h d rin allen Preislagen

z Gebr. Iunghlut

an 3Frioig!Auto an
erlernen Sie in 12 Tagen in der

rahrsciule Hans Fngel
Merseburg ma eln
Steinstraße 13 Oelberg Nr. 7

Ruf 2604 Ruf 425
auf dem modernsten 6-Zylinder-Adlerwagen

Filmvorführungen
Kauftnur beinmerenmeremen

früherer K. u. K. Hofballmuetkdirektor mit

HOCHSENSATIONEILI.
wie der n im Ufa Palast am Zoo,
Berlin, sind auoh die Kritiken

das arten gawaltgean Hochgeadirg: Kriminal-Tonfiim:

EU«—iS TRENKER

DER SOtiN
DER WVEISSEN
BERGE

Neue Berliner, 12 Uhr
Aan mus an gioh halten, um nieht gu drällen vor
Freude man Wird diesen Film sich ein zweites
und ein drittes Mal ansehen. Rr ist vundepyoli

Tempo
Das war eis Jubel, wie man ihn bei einer Film-
première Xaum je erlebt hat. Das Publikum war
atemlos vor Begeisterung und raste zum Sobluß

Ein Fllmerlebnais von einaigartiger hinreißender
Sohönheit

Lichtbildbühne
Elektriaterend, aufpeitsehend phantastisoh und
paokend

Dieses sehnsuchterweckend schöne Kunetwerk aus doer
Wunderwelt des Frehir mit seinen bezwingenden
Bildern vom Kampf enschen mit den Rlementen
der Natur, mit seinen elektrisierenden aufpeitsohendenSkirennen den phantastisoh paokenden Naohtbildern

Ubertrifft das KOhnste und
Eleganteste aller bisherigen alpinen Füme

e

in beiden

C. T.-Lichtspielen
Am Riebeckplatz und Gr. Ulrichstr. 51

Imneendliehe haben Zutritt!

Veugeitliche Drucksachen

liefert gut und preiswert
bei bekannt puünktlicher Lieferung

Hallesche Druckerei Gesellschaft
m. 8. H.

Vertreter für Mersebaurg a. Vmg.132 ar gehtaeht Seffnerstraße Telefon 814.

e Wir
reinigen und färben
Damen- u. Herrengarderobe

h u e aKragen und Oberhemden
Haushaltwäsche

in bekannt guter Ausführung

I7777 T T T T
Verelnlete Färberelen und Wäscherelen
Manersberger, Galgenberg, Unien, Glesert, G. m. d. H., Halle

Familien Nachrichten

Gestern nachmittag verschied plötzlich
mitten in seiner geschäftlichen Tätigkeit der
Mitinhaber unserer Firma, der Kaufmann

berron Burghart

Mit unermüdlicher Schaffensfreude hat er an
der Entwicklung unseres Hauses mitgearbeitet.
Seine vornehme Denkungsart, seine Pflicht-
treue und Herzensgüte werden ihm stets ein
ehrendes Gedenken bewahren,

Halle a. S., den 1. Oktober 1930.
Die Mtindader der Firma Burgdardt 4 Becher

Meyer Burghardt
Erich Burghardkt
Arthur Burghardt
Siegfried Burgharcdt

h

mit Spe j äen mit großer Begeisterung
Vierzugtiſche aufgenommenen 100 o igen Ton-
Stegn e und Sprechfilm
SalontKomm zu mirrumegaux,

lüft zum Kendezbons
Vertiko,

alles u erhalten, Pin entzückender Pilm mit
verbau Charme, Witz und BEsprit.

friet A. Peileke Es spreohen, singen u. spielen:

uoie Englisoh Fritz Sohuls
Alexa Engatröm Margarete
Kupfer Paul Morgan Walter
Rilig Trude Lieske Ralph

Arthur Roberts.
Der Sohlager aus unserem Film

Geis ſtraße 24/25

und istVerglasungen J Kennst du sobon das r
[Spio

Noedius, Demzaver Str. 5 Sex appeall Sex
Ich fang an mit viel Gefühl
Dir wird heiß ioh bleib kühl

Hierzu:
Das tönende Bei
sowie die noueste Opel- Woche

J kinwittprelse von 1 R. un

Wamen?

u. Brutvernichtung
nur mit Pinneſal.
75 Pfg. Allein zu
haben Drogerie

5 7 r 2 v Beginnalle a
Werktags 400 6.15 8.30 Uhr.

lrichſtraße 51F. Mahlfeldt Sonntags ab 3 Uhr.
Merſeburg

Kl. Ritterſtraße ee-FmF-9F---r— W

t

las 6 gitoreigt des 6 gomvottſhäſel z65

Kuchente er 75
v

it r.S een weiße 85 Fiſch Nau um

Glas gerBiervecher e o 85 u J s
w We Tafelauſſas 965eitörſaſche 125
gro oß 7 e 155 reServi ee z 7ahl, diaſche
n deehe z
muſtern

Das Haus der volkstümlichen Preise
Steinweg Große Ulrichstraße im HordenT 7 tem ſelec
Fundſachen Verkauf.

Am Freitag und Sonnabend, dem 3. und 4 Oktober
1930, von 9 Uhr an findet in unſerem Fundbüro
hier. Güterſchuppen Eingang Raffinerieſtraße
öffentliche Verſteigerung von Fundgegenſtänden, u. a.
am Freitag ab 10 Uhr 8 Fahrräder, 7 Photo-
apparate, 2 Revolver (an Waffenſcheininhaber) W

ſofortige Barzahlung ſtatt. 5198
Reichsbahndirektion.

lLeiffaden durch die

Arheſtfsiosem-
V

Kurze gemeinverständliche Darstellung
nach dem neuesten Stande mit Tabellen

nur O Pfg.
uach auswärts gegen e von 35 Pfg. in Marken)

Volksblatt Buchhandlung

Halle a. S., Gr. Ulrichstraße 27
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